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Berufe-Infos und Ausbildungs-
stellen aus erster Hand
Die Innungen wissen alles über die Berufe, die Ausbildungsmöglich-
keiten und freie Stellen. Hier SIND die Kontaktdaten:

Berufe-Infos und Ausbildungsstellen aus erster Hand

Wir wissen, 
was wir tun – 
wir sind das 
Handwerk!

Liebe Schülerinnen und Schüler,

das Corona-Jahr 2020 hat gezeigt, wie wichtig das Handwerk ist. Wir, die Wirt-
schaftsmacht von nebenan, haben einen großen Beitrag geleistet, das Land am 
Laufen zu halten. Das Handwerk zeigt sich in den meisten Gewerken als besonders 
krisensicher. Der Fachkräftebedarf ist ungebremst. Schulabgängern bieten sich hier 
extrem viele interessante Perspektiven. 

Sieh’ dir also mal unsere Handwerksberufe an. Die Betriebe in Lübeck und Umge-
bung bieten Berufsmöglichkeiten und ausgezeichneten Zukunftschancen für unter-
schiedlichste Interessen und Talente. Ganz bestimmt ist auch für dich etwas dabei:

Nach zwei bis dreieinhalb Jahren Lehre hast du den Gesellenbrief in der Hand. Als 
Geselle kannst du in allen Betrieben deines Handwerks arbeiten. Du hast aber auch 
alle Möglichkeiten, dich fortzubilden und zu spezialisieren. Oder du erfüllst dir den 
Traum von der eigenen Firma. Oftmals ist es gut, dafür deinen Meister zu machen.

Vielleicht möchtest du studieren, aber nicht den ganzen Tag über Büchern brüten? 
Dafür gibt es im Handwerk die dualen Studiengänge. In kürzester Zeit kannst du 
damit sowohl den Gesellenbrief als auch den Hochschulabschluss erlangen. Das 
Handwerk, eine Menge von Chancen für jeden von euch.

Diese Broschüre und unser Internet-Portal zeigen dir den Weg zu einer Vielzahl von 
Ausbildungsmöglichkeiten und Lehrstellen. Hol dir deinen Job!

Carsten Groth
Kreishandwerksmeister

GruSSworte

GruSSworte / IMPRESSUM

Innung des Baugewerbes Lübeck
Am Flugplatz 4, Haus 20, 23560 Lübeck

Telefon: 0451 5040102 
E-Mail: geschaeftsstelle@bauinnung-luebeck.de

Internet: www.bauinnung-luebeck.de

Landesinnung des Boots- 
und Schiffbauer-Handwerks 

Schleswig-Holstein
Bäderstraße 1, 23738 Lensahn

Telefon: 04363 9052285 
E-Mail: info@bootsbau-sh.de
Internet: www.bootsbau-sh.de

Dachdecker-Innung für die 
Kreise Lübeck und Ostholstein

Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck
Telefon: 0451 3895916, 

E-Mail: info@khs-luebeck.de
Internet: www.dachdeckerinnung-luebeck-

ostholstein.de

Elektro-Innung Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895917 
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.elektrotechnik-luebeck.de

Friseur-Innung Lübeck
Gutav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895920 
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.friseurinnung-luebeck.de

Glaser-Innung Schleswig-Holstein
Wasbeker Straße 351, 24537 Neumünster

Telefon: 04321 60880 
E-Mail info@handwerk-nms.de

Internet: www.glaserhandwerk-sh.de

Innung des Gold- und Silberschmiede 
Handwerks Schleswig-Holstein
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895901
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.goldmschiedeinnung-sh.de
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Informationstechniker-Innung Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895901
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.radio-fernseh.de

Landesinnung der Konditoren 
Schleswig-Holstein

Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck
Telefon: 0451 3895920

E-Mail: info@khs-luebeck.de
Internet: www.konditoren-innung.de

Innung für das 
Kraftfahrzeug-Handwerk Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895917
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.kfz-innung-luebeck.de

Maler- und Lackierer-Innung Lübeck
Kaninchenborn 18, 23560 Lübeck

Telefon: 0451 5822344
E-Mail: info@malerinnung-luebeck.de
Internet: www.malerinnung-luebeck.de

Mechaniker-Innung für den 
Handwerkskammerbezirk Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895901
E-Mail: info@khs-luebeck.de

www.khs-luebeck.de

Landesinnung PARKETT UND 
FUSSBODENTECHNIK NORD

Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck
Telefon: 0451 3895921

E-Mail: info@khs-luebeck.de
Internet: www.landesinnung-parkett-und-

fussbodentechnik.de

Innung Metallhandwerk Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451-3 89 59 01
E-Mail: E-Mail: info@khs-luebeck.de 
Internet: www.www.khs-luebeck.de

Landesinnung Mode schaffendes 
Handwerk Schleswig-Holstein

Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck
Telefon: 0451 3895917

E-Mail: info@khs-luebeck.de
Internet: www.mass-schneider-sh.de

Innung Sanitär Heizung 
Klempner Klima Lübeck

Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck
Telefon: 0451 3895921

E-Mail: info@khs-luebeck.de
Internet: www.shk-luebeck.de

Schornsteinfeger-innung Lübeck
Krummredder 13, 24539 Neumünster

Telefon: 04321 70990
E-Mail: info@schornsteinfeger-sh.de

Internet: 
www.schornsteinfeger-innung-luebeck.de

Landesinnung des Segelmacher-
Handwerks Schleswig-Holstein
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 0451 3895912
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.segelmacher-nord.de

Tischlerinnung Lübeck
Gustav-Adolf-Straße 7 a, 23568 Lübeck

Telefon: 04513895912
E-Mail: info@khs-luebeck.de

Internet: www.tischlerinnung-luebeck.de

Reetdachdecker-Innung 
Schleswig-Holstein

Süderstraße 97
25813 Husum 

www.handwerknordfiesland.de

Landbau Technik Nord
Süderstraße 97
25813 Husum

www.handwerknordfriesland.de

LandBau Technik
Nord

Initiative 
AUSBILDUNGS-
PLATZ 2021 
des Lübecker 
Handwerks

Liebe Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen 
der allgemeinbildenden Schulen in Lübeck,

das Leben von uns allen hat sich im letzten Jahr mit dem Corona Virus 
massiv verändert, aber es geht weiter! Mit Abschluss ihrer Schulaus-
bildung müssen Sie sich entscheiden, ob Sie weiter zur Schule gehen, 
studieren oder eine Berufsausbildung in Handwerk, Industrie, Verwaltung 
oder im kaufmännischen Bereich beginnen. 

Es ist in diesen schwierigen Zeiten mit Kontaktbeschränkungen und Ver-
sammlungsverbot nicht leicht, den Kontakt zu den Ausbildungsbetrieben 
aufzunehmen und sich zu orientieren. Ausbildungsmessen und Informati-
onsveranstaltungen dürfen derzeit nicht stattfinden. 

Ich begrüße daher ganz besonders die Initiative des Lübecker Hand-
werks, Ihnen, den Schülerinnen und Schülern in unserer Stadt, mit dieser 
Broschüre ein Orientierungsinstrument zur Ausbildung im Handwerk zur 
Verfügung zu stellen. Beachten Sie bitte die Online-Lehrstellenportale der 
Kreishandwerkerschaft Lübeck und der Handwerkskammer Lübeck.   

Auch heute gilt es für junge Menschen, ihre eigenen Schwerpunkte und 
Interessen bei ihrer zukünftigen Berufsausbildung zu finden. Für das 
Handwerk gilt das Motto, dass es nicht wichtig ist, wo man herkommt, 
sondern was man aus sich macht. Die meisten Handwerker haben auch in 
Krisenzeiten uneingeschränkt weiter gearbeitet. Das Handwerk war und ist 
in höchstem Maße für unser Land systemrelevant. 

Und: das Handwerk in Deutschland bietet jede Menge Chancen für eine 
Selbstständigkeit als Meister durch Betriebsübernahme. Zehntausende 
von Handwerksbetrieben suchen altersbedingt in den nächsten Jahren 
einen neuen Chef oder eine neue Chefin. 

Die praktische Ausbildung im Handwerk bleibt auch weiterhin die chan-
cenreiche Alternative zum Studium. Im Namen der Hansestadt Lübeck 
wünsche ich Ihnen alles Gute für ihre berufliche Zukunft!  

Ihr 
Klaus Puschaddel 

Stadtpräsident der Hansestadt Lübeck
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BERUFSPRAXIS:

Betriebliche 
Ausbildung

Überbetriebliche 
Ausbildung

HINTERGRUND WISSEN:

Berufsschul-
unterricht

Duale Ausbildung im Handwerk

In der Berufsausbildung im Handwerk wird es praktisch. Es geht nicht nur ums 
Lernen, es geht auch ums Machen. Deshalb sind die Handwerksberufe schließlich 
so interessant. Aber damit das Rad nicht jedes Mal neu erfunden wird, gibt es ne-
ben dem Praktischen auch noch das Theoretische. Denn wer weiterkommen will, 
lernt bekanntlich nie aus. 
Die beiden Säulen aus Theorie und Praxis heißen in den Handwerksberufen „Be-
triebliche Ausbildung“ und „Berufsschule“. Also dual, weil es zwei Lernorte gibt. 
Dieses Prinzip gilt übrigens auch für andere Lehrberufe außerhalb des Handwerks 
und hat sich bestens bewährt.

Die Berufsausbildung im Handwerk beginnt in der Regel dann, 
wenn die Auszubildenden noch zu Hause wohnen und noch nicht 
für ihre Lebenshaltung selbst aufkommen müssen. Ausnahmen 
gibt es meistens dann, wenn der Ausbildungsbetrieb weiter ent-
fernt und tägliches Pendeln nicht möglich ist. 

In diesem Fall kann bei der Bundesagentur für Arbeit die Be-
rufsausbildungsbeihilfe (BAB) beantragt werden. Die Leistungen 
müssen nicht zurückgezahlt werden, die Höhe richtet sich nach 
den individuellen Verhältnissen und für die Bewilligung gelten 
bestimmte Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen. Aus-
führliche BAB-Informationen gibt es bei der Bundesagentur für 
Arbeit online. Auf www.finde-deinen-job.jetzt verlinken wir zu 
den entsprechenden Infoseiten.

Wenn kein Anspruch auf Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) be-
steht, kann bei der zuständigen örtlichen Behörde Wohngeld 
beantragt werden. Auch hier hängt die Bewilligung und die 
Höhe der Leistungen von den persönlichen Verhältnissen ab. Auf 
www.finde-deinen-job.jetzt verlinken wir zu den entsprechenden 
Infoseiten der Hansestadt Lübeck.

Außerdem kann es bei einzelnen Berufen oder Ausbildungsgän-
gen Fördermöglichkeiten durch ein Stipendium geben, die häu-
fig für besondere Leistungen oder Auslandsaufenthalte gewährt 
werden. Auskunft darüber können die betreffenden Berufsver-
bände und Innungen geben. Eine Übersicht der in der Kreis-
handwerkerschaft Lübeck vertretenen Innungen unter: 
www.finde-deinen-job.jetzt und auf Seite 2.

Darum ist die 
Ausbildung dual

Finanzielle Hilfen zur 
Berufsausbildung

Die praktische Ausbildung findet in dem Betrieb statt, mit 

dem der Ausbildungsvertrag geschlossen wurde. Lehrbetrie-

be können groß oder klein sein, bestimmte Schwerpunkte 

und auch unterschiedliche Organisationsformen haben. Allen 

gemeinsam ist aber, dass sie das praktische Wissen, die 

handwerklichen Fertigkeiten und den fachgerechten Umgang 

mit Materialien und Geräten für den jeweiligen Beruf professi-

onell vermitteln. Das geschieht, indem die Auszubildenden alle 

Tätigkeiten im Betrieb kennenlernen und vor allem auch unter 

Anleitung der Ausbilder selbst ausführen.  

In der Berufsschule wird dagegen das jeweilige fachtheore-

tische Wissen vermittelt, das zur Ausübung eines Handwerks 

natürlich auch nötig ist. Dazu zählen neben spezifischen Kennt-

nissen beispielsweise der Materialkunde auch klassische Schul-

fächer wie Deutsch oder Mathematik, die im späteren Berufs-

alltag nützlich sind. In den Berufsschulklassen treffen sich dann 

alle Auszubildenden eines Jahrgangs und Berufszweigs, die ja 

sonst in ihren jeweiligen Betrieben lernen. Der Unterricht kann 

an ein oder zwei Tagen in der Woche oder im Block stattfinden. 

Das ist je nach Ausbildungsberuf unterschiedlich geregelt.

praxis Ausbildung
betrieb

theorie Ausbildung
Berufsschule

duale Ausbildung 
im Handwerk 

Und dann war da noch etwas: die Überbetriebliche Aus-

bildung. Sie zählt zum praktischen Teil und wird in den 

unterschiedlichen Bildungszentren des jeweiligen  Handwerks 

durchgeführt. Dabei geht es vor allem um das Erlernen und 

Vertiefen spezieller Arbeitstechniken und Lernfelder, die für die 

Ausbildung wichtig sind aber im Arbeitsalltag der Lehrbetriebe 

nicht so häufig vorkommen.

Die duale Ausbildung im Handwerk dauert in der Regel 2 

bis 3,5 Jahre. Verkürzungen der Lehrzeit sind bei besonders 

guten Leistungen möglich oder wenn eine andere Ausbildung 

anerkannt wird. Zur Hälfte der Ausbildungszeit wird eine 

Zwischenprüfung abgelegt, die dazu dient, den Lern- und 

Leistungsstand der Auszubildenden zu ermitteln. Die Zwischen-

prüfung ist auch ein erster Test für die Gesellenprüfung, mit 

der die Ausbildung abschließt. Gesellinnen und Gesellen sind 

mit erfolgreichem Abschluss berechtigt, in ihrem Handwerk 

als angestellte Handwerksgesellen zu arbeiten. Außerdem 

ist der Gesellenbrief die Voraussetzung für den nächsten 

Karriereschritt zum Meister. 

Überbetriebliche 
Ausbildung

6 76 darum ist die Ausbildung dual
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Hast Du das Zeug 
zum Meister?
Wer „seinen“ Beruf gefunden hat, sich dar-

in wohlfühlt und erfolgreich ist, hat schon viel erreicht. 

Da geht aber noch mehr. Zum Beispiel die Meisterschaft – 

und das ist nicht nur im sprichwörtlichen Sinn gemeint. Der 

Handwerksmeister ist ein höherer Abschluss, der als Titel nach 

einer entsprechenden Aufstiegsweiterbildung erworben werden 

kann. 

Ein Meister hat in einer umfangreichen Prüfung nicht nur bewiesen, 

dass er sein Handwerk perfekt beherrscht, er ist damit auch befä-

higt, den Beruf selbständig zu betreiben, also ein Unternehmen 

zu gründen und zu führen, und er ist berechtigt auszubilden. 

Voraussetzung für die Meisterlaufbahn ist die Ausbildung in 

einem Handwerksberuf mit erfolgreich abgeschlossener 

Gesellenprüfung.

Betriebsleiter/in, Unternehmer/in 

Meister/in

Berufsausbildung zum Gesellen/zur Gesellin
Handwerkliche Ausbildung

Schulabgänger/in
Hauptschule/Werkrealschule - Realschule - Förderschule - Gemeinschaftsschule - Gymnasium

Fort- und Weiterbildung

Fort- und Weiterbildung

Erwerb von Zusatzqualifikationen
evtl. Besuch einer Berufsfachschule

Studium
Naturwissenschaftliches/Technisches Studium

kaufmännisches Studium

Ausbildung
+

Fachhochschulreife

Der Weg zum Meister und Unternehmer kann direkt oder auf Um-

wegen beschritten werden. Denn wie bei der Berufswahl selbst bieten 

sich den Gesellen im Handwerk nach bestandener Prüfung neben der 

Meisterlaufbahn weitere Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung. Die 

Handwerksberufe sind heute so komplex, dass es neben den Alleskön-

nern auch Spezialisten gibt, die ganz bestimmte Teilbereiche besonders 

gut beherrschen, weil es ihren persönlichen Vorlieben und Begabungen 

entspricht und sie sich entsprechend fortgebildet haben.

Innerhalb der unterschiedlichen Handwerke finden sich auf dem Gebiet der 

Spezialisierung und Weiterbildung sehr viele Möglichkeiten. Wer sich dafür 

interessiert, kann sich schon frühzeitig in seinem Betrieb, bei der zustän-

digen Innung oder der Handwerkskammer informieren. Besonders in grö-

ßeren Unternehmen werden häufig auch eigene Karrierewege angeboten, 

die zum Ziel führen. Weit verbreitete Gebiete für Zusatzqualifikationen sind 

Betriebswirtschaft, Betriebsleitung, Sicherheit, Umweltschutz und Informatik 

– also Bereiche, die auch jede unternehmerische Tätigkeit betreffen.

Das berufliche Fortkommen kann schließlich zu einer Fachhochschule 

oder Hochschule führen. Der Meistertitel öffnet auch hier Türen, weil 

er in allen Bundesländern zum Studium berechtigt. Der Meistertitel ist 

daher das Qualitätsmerkmal für Führungskräfte im Handwerk. Wer 

Verantwortung übernehmen und ein höheres Einkommen erzielen 

möchte, kommt bei allen anderen attraktiven Weiterbildungen an der 

Meisterqualifikation nicht vorbei. Der Zentralverband des Deutschen 

Handwerks (ZDH) fasst die Vorteile überzeugend zusammen: 

Meisterbetriebe sind deutlich erfolgreicher als andere Betriebe. 

Existenzgründer/innen mit Meisterbrief bekommen eher die nötigen 

Bankkredite als unqualifizierte Gründer. Handwerksmeister/innen 

sind flexibel und haben gelernt, sich an neue Arbeitsbedingungen 

anzupassen. Das schützt nachhaltig vor Beschäftigungslosigkeit. 

Meister/innen können eigene Lehrlinge ausbilden und sich einen 

leistungsfähigen und motivierten Nachwuchs heranbilden. 

Das zeigt, die Entscheidung für eine Ausbildung im Handwerk öffnet 

eine riesige Palette an Möglichkeiten für die eigene berufliche Ent-

wicklung. Je nach Neigung und Fähigkeiten findet sich ein Weg, sein 

persönliches Potenzial zu nutzen und das Bestmögliche im Berufs-

leben zu erreichen. Die Mischung aus Tradition und Zukunftsorien-

tierung ist außerdem ein Garant dafür, dass dem Handwerk nicht so 

schnell die Arbeit ausgeht.

Hast Du das Zeug zum Meister?

Die Stiftung “Lübecker Handwerk” vertritt gemeinsam mit der Kreishandwerkerschaft 

­Lübeck die Ideen des Lübecker Handwerks und ihrer 18 Innungen in der Öffentlichkeit.

Als Selbsthilfeeinrichtung des Handwerks sorgt die Stiftung seit 1923 gemeinsam mit der Hansestadt Lübeck dafür, dass 

jungen und alten bedürftigen Handwerkern und ihren Hinterbliebenen auf Antrag kostengünstiger Wohnraum auf unserem 

parkähnlichen Gelände zur Verfügung gestellt werden kann. Auch Auszubildende können die Hilfen in Anspruch nehmen.

Insgesamt 49 Wohneinheiten werden von der gemeinnützigen Stiftung in Lübeck, Gustav-Adolf-Straße 7a, verwaltet.

Die Stiftung “Lübecker Handwerk”
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Fakten
Was?
Beton-, Stahlbetonbauer/in: Auf kleinen und gro-
ßen Baustellen sorgen sie für Gussformen, die richtigen 
Betonmischungen und optimales Betongießen.
Straßenbauer/in: Arbeiten auf Verkehrswegen, Plätzen 
und Flächen, Bearbeitung der Böden mit Baumaschinen und 
Auftragen und Verbauen der unterschiedlichen Bodenbeläge.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage, für  
Straßenbauer auch Wochenend- und Schichtdienst möglich.

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 890 € bis 1.495 € (steigt während 
der Lehrzeit. Angaben basieren auf Tarifempfehlungen. Je nach 
Ort und Betrieb.)

Zukunft?
Neubau und Instandhaltung von Verkehrswegen ist immer 
gefragt, Beton und Stahlbeton sind auf Baustellen unverzicht-
bar. Gute Beschäftigungsaussichten und Weiterbildungsmög-
lichkeiten in beiden Berufszweigen. Mit Weiterbildungen zum 
Polier, Techniker oder Meister eröffnet sich die Perspektive der 
Selbstständigkeit. 

Profil
Das Arbeiten mit starken und universellen Baumaterialien ist 
vielseitig und abwechslungsreich. Die Tätigkeiten erfordern 
Verständnis für die unterschiedlichen Baustoffe, handwerk
liches Geschick und technisches Verständnis im Umgang mit 
Maschinen und Baufahrzeugen. Räumliches Vorstellungsver-
mögen und Augenmaß gehören ebenfalls dazu.

Die Projekte im Beton- und Stahlbetonbau sind breit 
gefächert: sie reichen von der Kellertreppe im Reihenhaus über 
Geschossdecken im Wohnungsbau bis hin zu spektakulären 
Großbauwerken wie Brücken, Fernsehtürme, Hochhäuser oder 
Staudämme. Dabei kommt es nicht nur auf die Betonmischun-
gen, sondern auch auf die Gussformen und Verschalungen an, 
die vielfach aus Holz gebaut werden. Für diesen Beruf werden 
technisches Verständnis, handwerkliches Geschick, eine 
gute Auffassungsgabe und räumliches Vorstellungsvermögen 
erwartet. 

Beim Straßenbau geht es keineswegs nur um Straßen und Verkehrs-
wege, auch öffentliche Flächen, Fußgängerzonen, Sportplätze oder 
Start- und Landebahnen auf Flughäfen zählen dazu. Neben der 
Bodenbearbeitung mit großen und kleinen Maschinen geht es um die 
Verlegung verschiedener Materialien wie Bodenplatten, Pflastersteine, 
Asphalt und Beton. Qualität wird im Straßenbau großgeschrieben, da 
die Flächen sicher sein und teilweise großen Belastungen standhalten 
müssen. Gerade im Bereich von Fußgängerzonen und Grünanlagen 
sind auch gestalterisches und räumliches Verständnis gefragt.

Stark und 
stabil

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Innung des Baugewerbes Lübeck

BETON-, STAHLBETONBAUER/IN
STRAßENBAUER/IN

Berufsausbildung online: Papier ist geduldig, 

das Internet ist immer aktuell. Die Inhalte des 

Berufswahlmagazins „Finde Deinen Job!“ 

gibt es auch im Netz unter 

www.finde-deinen-job.jetzt

Mit diesem Link als Lesezeichen hast Du Deine 

Berufsinformationen immer zur Hand. 

Zusätzlich gibt es hier Downloadmöglichkeiten und eine 

immer aktuelle Übersicht freier Lehrstellen.

#handlich 
Das willst Du wissen

Finde Deinen Job
Karriere im Handwek

BerufeHandwerk
Lehrstellen Kontakte

Sie sind hier:          > Start  

Berufe im Handwerk: 
Lübeck und Kreis Herzogtum Lauenburg 

Von Anlagenmechaniker/in 
bis Zimmer/in – mit diesem 
Test findest Du deinen 
Wunschberuf

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Sie sind hier:          > Start  

BerufeHandwerk Lehrstellen Kontakte

Die Zukunft 
der dualen Ausbildung.

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

In diesen Berufen startest 
Du richtig durch!  

Karriere im HandwekFinde Deinen Job

Berufe im Handwerk: 
Lübeck und Kreis Herzogtum Lauenburg 

Von Anlagenmechaniker/in bis Zimmer/in – mit 
diesem Test findest Du deinen Wunschberuf
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Fakten
Was?
Maurer/in: Das ist einer der beliebtesten Bauberufe, denn Maurer 
arbeiten an allen Stellen des Rohbaus, außer am Dach. Wegen 
ihrer Vielseitigkeit sind Maurer auch im Hochbau, Tiefbau und 
Straßenbau im Einsatz. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 890 € bis 1.495 € (steigt während der 
Lehrzeit. Angaben basieren auf Tarifempfehlungen. Je nach Ort und 
Betrieb.)

Zukunft?
Die Beschäftigungs- und Verdienstmöglichkeiten sind gut, denn Bau 
und Renovierung haben immer Konjunktur. Die Qualifikation der 
Maurer ist außerdem eine gute Basis für viele weiterführende Berufe 
im Baugewerbe. Mit Weiterbildungen zum Polier, Techniker oder 
Meister eröffnet sich auch die Perspektive der Selbstständigkeit.

Profil
Mit dem Rohbau liefern Maurer praktisch die Grundlage für viele 
andere Bauberufe. Hier gibt es die meisten Berührungspunkte zu 
den anderen Gewerken. Weitblick und Teamfähigkeit sind deshalb 
beste Voraussetzungen für diesen vielseitigen Beruf.

Es geht keineswegs nur darum, Zement anzurühren und Stein 
auf Stein zu setzen. Denn schon während der Ausbildung fertigen 
Maurer Konstruktionszeichnungen an und setzen Baupläne um. 
Gutes räumliches Vorstellungsvermögen und viel technisches 
Verständnis sind dabei von Vorteil. Zu den Kerntätigkeiten zählt 
das Erstellen von Mauerwerken aus künstlichen und natürlichen 
Steinen sowie das Verputzen von Innen- und Außenwänden. Mau-
rer verarbeiten Beton und montieren vorgefertigte Bauelemente. 
Auch alle anderen modernen Baumaterialien sind den Allroundern 
am Bau vertraut; sie wissen, wie man Gebäude vor Feuchtigkeit 
schützt und wie Wärmeverlust eingedämmt werden kann.

Maurer sind beim Neubau von der Grundsteinlegung bis zur 
Fertigstellung immer dabei und unverzichtbar. Das dürfte auch ein 
Indiz für die Beliebtheit dieses Bauberufs sein. Denn daraus resul-
tieren immer wieder neue Aufgaben auf wechselnden Baustellen, 
Herausforderungen durch die Zusammenarbeit mit anderen 
Gewerken und Handwerkskollegen sowie Architekten, Bauleitern 
und Bauherren.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Innung des Baugewerbes Lübeck

MAURER/IN

Wir bauen



Fakten
Was?
Zimmerer/Zimmerin: Neubauen, Umbauen, Sanieren und Opti-
mieren mit dem natürlichen Werkstoff Holz: Holzhäuser, Dachstühle 
und Holzkonstruktionen wie Brücken oder Hallendächer. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage, Schichtdienst 
möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 890 € bis 1.495 € (steigt während der 
Lehrzeit. Angaben basieren auf Tarifempfehlungen. Je nach Ort 
und Betrieb.)

Zukunft?
Klassisches Handwerk, das mit der Zeit geht. Gute Beschäfti-
gungsaussichten und Weiterbildungsmöglichkeiten. Interessant ist 
die bis heute gepflegte Tradition der (freiwilligen) Wanderschaft. 
Mit Weiterbildungen zum Polier, Techniker oder Meister eröffnet 
sich auch die Perspektive der Selbstständigkeit.

Profil
In diesem Beruf geht es um den ungemein vielseitigen Baustoff 
Holz, der als nachwachsender und umweltverträglicher Rohstoff 
außer seiner langen Tradition auch eine ausgezeichnete Zukunft hat. 
Zimmerer arbeiten in Werkstätten und auf Baustellen. 

Dabei schaffen sie anspruchsvolle Holzkonstruktionen für alle Arten 
von Gebäuden wie zum Beispiel Wohnhäuser, Kindergärten oder 
Schulen. Außerdem sind sie bei Sanierungen von alten Fachwerkhäu-
sern, Umbauten und Modernisierungsmaßnahmen oder bei Ingeni-
eurbauwerken wie zum Beispiel Brücken oder Hallenkonstruktionen 
gefragt. Auch der Dachgeschossausbau oder die Verbesserung der 
Wärmedämmung im Fassaden-, Wand- und Dachbereich zählen zu 
den typischen Einsatzfeldern.

Dafür müssen Zimmerer komplexe Baupläne verstehen und sich die 
Zeichnungen räumlich vorstellen können. Neben den handwerkli-
chen Fähigkeiten und dem Umgang mit einfachen klassischen und 
speziellen technischen Werkzeugen kommen auch Computer für 
die Arbeitsvorbereitung und zur Erstellung technischer Zeichnungen 
sowie CNC-gesteuerte Abbundmaschinen für die Fertigung der 
Bauteile zum Einsatz. 

Der Umgang mit dieser Technik ist heute Stand der Ausbildung 
und ein Muss bei der Abwicklung von Holzbauaufträgen. Aber auch 
Handarbeit ist nach wie vor gefordert - bis alles genau passt. Zim-
merer ist eben ein moderner Beruf mit uralter Tradition.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Aus Holz 
      gebaut

ZIMMERER/ZIMMERIN

14 15Innung des Baugewerbes Lübeck
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Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Flächen 
veredeln

Innung des Baugewerbes Lübeck

FLIESEN-, PLATTEN-, 
MOSAIKLEGER/IN

Fakten
Was?
Fliesen-, Platten-, Mosaikleger/in: Hier geht es um Gestaltung 
und Schutz von Wand- und Bodenflächen innerhalb und außerhalb 
von Gebäuden. Von zweckmäßig bis künstlerisch werden Wand- und 
Bodenfliesen und -platten verarbeitet.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 890 € bis 1.495 € (steigt während der Lehr-
zeit. Angaben basieren auf Tarifempfehlungen. Je nach Ort und Betrieb.)

Zukunft?
Neubauten und Bausanierungen sorgen für gute Beschäftigungs-
aussichten. Mit der Weiterbildung zum Meister eröffnet sich auch die 
Perspektive der Selbstständigkeit.

Profil
Fliesen in allen Farben und Formen, keramische Boden- und Wand-
beläge, Natursteine, Bodenplatten aus Beton oder Marmor, einfarbige 
Flächen oder künstlerisch ausgefeilte Mosaike, die Arbeit des Fliesen-, 
Platten- und Mosaiklegers ist so vielfältig wie die Materialien, die zum 
Einsatz kommen. Mit der Gestaltung von Wand- und Bodenflächen im 
Innen- und Außenbereich entsteht die jeweils gewünschte individuelle 
Umgebung und Raumwirkung. In Schwimmbädern und Kranken-
häusern sind die Fliesen, Platten und Mosaike darüber hinaus eine 
wichtige Voraussetzung für Haltbarkeit, Sauberkeit und Hygiene.
Vor dem Verlegen kommt es auf die sorgfältige Planung und Be-
rechnung an. Denn Ecken und Kanten, Fenster und Türen sowie die 
Abmessungen der Fliesen und Platten wollen aufeinander abgestimmt 
werden. Dann erst geht die eigentliche Handarbeit los: die Herstel-
lung von Ansetz- oder Verlegemörtel, der eine feste Verbindung zum 
Untergrund schafft. Und der Zuschnitt des zu verlegenden Materials 
mit entsprechenden Schneidegeräten, Trocken- und Nassschneide- 
sowie Abfass- und Abkantmaschinen, die für eine saubere Maßarbeit 
notwendig sind.

Die Fähigkeiten und Kenntnisse sind vielfältig: Materialkunde, Wärme-, 
Schall- und Feuchteschutz, verschiedene Verlegemethoden, der 
Umgang mit Estrichen und Unterputzen, die Wirkung von Farben und 
räumliches Vorstellungsvermögen. Dafür wird ein abwechslungsrei-
ches Tätigkeitsfeld mit guten Beschäftigungs- und Weiterbildungs-
chancen geboten. Mehr Infos, 

Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

BOOTSBAUER/IN

Volle 
Fahrt 
voraus

Landesinnung des Boots- und Schiffbauer-Handwerks Schleswig-Holstein

Fakten
Was?
Bootsbauer/in: Vielseitiges Handwerk, das Kreativität, Spaß an 
Konstruktion, Statik und Technik sowie umfangreiche Material-
kenntnisse verlangt. Spezialisierungen auf bestimmte Bereiche 
sind üblich. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage. Überstun-
den während der Saison möglich.

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Gute Perspektiven bieten sich durch die weite Verbreitung von 
Sport- und Freizeitbooten. Spezialisierungen auf beliebte Bootsty-
pen oder Reparatur und Instandhaltung sorgen ebenfalls für gute 
Marktchancen.

Profil
Das Bootsbauhandwerk ist heute von der enormen Vielfalt des 
maritimen Freizeit- und Wassersports geprägt. Angesichts dieser 
Bandbreite gibt es bei den Bootsbauern zwei Ausbildungsschwer-
punkte: die Fachrichtung „Neu-, Aus- und Umbau“ entspricht 
weitgehend dem klassischen Berufsbild, die neue Fachrichtung 
„Technik“ deckt die Bereiche Einbau, Reparatur und Wartung von 
technischen, elektrischen und elektronischen Komponenten und 
Systemen ab, die im Bootsbau in den vergangenen Jahren stark 
zugenommen haben.

Bei der klassischen Fachrichtung geht es um den Bau von Booten 
vom Ruderboot bis zur Motor- oder Segelyacht, vom Rumpf bis zur 
Kajüte inklusive Einrichtung. Die Wahl der Werkstoffe, ob Kunst-
stoff, Metall, Holz sowie die verschiedenen Verbundwerkstoffe, 
richtet sich dabei nach dem Verwendungszweck und den Anforde-
rungen des jeweiligen Bootes. Instandsetzungen und Umbauarbei-
ten fallen ebenfalls in diesen Aufgabenbereich. 

Die Fachrichtung Technik fokussiert vor allem die dauerhafte 
Sicherheit der gebauten Boote. Von der Bordelektronik bis zur Kli-
maanlage gilt es Wartungsarbeiten durchzuführen. Werden Boote 
eingewintert, muss im Frühjahr die Betriebsbereitschaft wieder 
sicher hergestellt werden. Dabei sind die geltenden Sicherheitsvor-
schriften zu beachten. Wer also Spaß am Konstruieren, Bauen und 
Gestalten oder an Technik und Sicherheit hat, wird im Bootsbau 
schnell festen Boden unter die Füße bekommen.
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Fakten
Was?
Dachdecker/in: das vielseitige Handwerk für alles was Dach ist:
Holzkonstruktionen, Wärmedämmung, Deckung und Abdichtung
von Steil- und Flachdächern, aber auch Fassadengestaltung, 
Gründächer, Dachterrassen, Metallarbeiten und vieles mehr. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 760 € bis 1.160 €  
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Es gibt kein Haus ohne Dach.
Ob Neubau oder Reparatur, Sanierung oder Umbau,
es gibt immer etwas zu tun und Dachdecker/innen sind stets gefragt.
Fortbildung und Spezialisierung steigern die Berufsaussichten.
Über den Meistertitel führt der Weg auch zur Selbstständigkeit. 

Profil
Der sprichwörtliche Dachschaden gehört zu den leichteren Übungen 
für den profilierten Dachdecker. Die Herausforderungen liegen in der 
Formenvielfalt und der schützenden Funktion von Dächern sowie 
den damit verbundenen Energieeinsparungen. Eine weitere wichtige 
Voraussetzung ist Schwindelfreiheit und die Freude am Weitblick, 
denn Dachdecker müssen meistens hoch hinaus. 

Zum Dachdeckerhandwerk gehört der Umgang mit traditionellen
Werkstoffen wie Holz, Dachziegeln, Dachpappen und Reet, aber auch
modernste High-Tec Materialien wie  Spezial - Dachfolien und Flüs-
sigkunststoffe wollen ebenso bearbeitet werden wie viele Baumetalle, 
z.B. Zink und Kupfer. So unterschiedlich wie die Dächer der Gebäude, 
von der Kirche bis zur Fabrikhalle sind die Aufgaben des Dachdeckers, 
Langeweile und eintöniges Arbeiten? Fehlanzeige!

Der Schutz vor Regen und Nässe ist eine der grundlegenden Funkti-
onen von Dächern. Deshalb wird zum Beispiel „drückendes Wasser“ 
auch dem Berufsanfänger schnell zum Begriff werden. Eine ganz ele-
mentare Funktion von Dächern ist die Wärmedämmung. Im Sommer 
sorgt sie für angenehme Temperaturen in den Räumen, selbst wenn 
das Thermometer draußen die 30 Grad erreicht. Im Winter spart der 
Hausbesitzer dank guter Isolierung Heizkosten. 

Das ist noch nicht alles: Dächer sparen nicht nur Energie, durch So-
larzellen auf dem Dach kann sogar Strom erzeugt oder Wasser für den 
Haushalt erwärmt werden. Daraus ergeben sich für den Dachdecker 
neben grundsätzlich beständig guten Berufsaussichten auch beste 
Perspektiven für die Zukunft. 

DACHDECKER/IN

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Job mit Aussicht

Dachdecker-Innung für die Kreise Lübeck und Ostholstein

HIER BIST DU RICHTIG: 
Handwerk in Lübeck
Kaum eine Berufsrichtung ist so 
vielseitig wie das Handwerk: 
Technik oder Elektronik, Mode oder 
Ernährung, Theorie oder Praxis... 
Handwerksberufe haben für jeden etwas 
zu bieten. 

Hier musst Du nicht lange suchen: 
Bei der Kreishandwerkerschaft Lübeck 
findest Du alles über die möglichen Ausbil-
dungsberufe, die richtigen Ansprechpartner 
und jede Menge freie Lehrstellen. 

Kreishandwerkerschaft Lübeck 
Tel. 0451 38959-01
E-Mail: info@khs-luebeck.de

www.finde-deinen-job.jetzt
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Kaum eine Berufsrichtung ist so vielseitig wie das Handwerk: 
Technik oder Elektronik, Mode oder Ernährung, Theorie oder Praxis... 

Handwerksberufe haben für jeden etwas zu bieten. 

Hier musst Du nicht lange suchen: Bei der Kreishandwerkerschaft Lübeck 

findest Du alles über die möglichen Ausbildungsberufe, die richtigen Ansprechpart-

ner und jede Menge freie Lehrstellen. 

Kreishandwerkerschaft Lübeck Tel. 0451 38959-01 • E-Mail: info@khs-luebeck.de

www.finde-deinen-job.jetzt

HIER BIST DU RICHTIG: Handwerk in Lübeck
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ELEKTRONIKER/IN ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

Elektro-Innung Lübeck

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Fakten
Was?
Die Gabe-E bedeutet, Kabel verlegen, Verteilungen bauen, 
Fertigung von Steuerungen beherrschen und dabei auch 
noch programmieren zu können. Kunden zu erfreuen und 
sich mit netten Kollegen austauschen.
Entdecke Deine Fähigkeit in dem E-Handwerk Lübeck und 
erlerne eine von sieben Gaben.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 670 € bis 820 €  
(steigt während der Lehrzeit) 

Zukunft?
Vielseitiges Handwerk, das entsprechend der technischen 
Entwicklung ausgezeichnete Perspektiven hat. Gute Be-
schäftigungsaussichten und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Profil
Technikverständnis, Übersicht über komplexe Systeme und vielseiti-
ge Einsatzbereiche prägen das Elektroniker-Handwerk. Daher gibt es die 
folgenden Fachrichtungen: Elektroniker/in für Energie und Gebäudetechnik, für 
Anlagentechnik oder für Maschinen und Antriebstechnik. 

In der Energie- und Gebäudetechnik geht es um das komplette elektrotechni-
sche Management vom vergleichsweise übersichtlichen Einfamilienhaus bis hin 
zu komplexen Fabriken oder Flughäfen. Die Elektroniker in dieser Fachrichtung 
kümmern sich um Fotovoltaikanlagen, Schalt-, Verteilanlagen und Netze sowie 
Beleuchtungssysteme. Sie sorgen außerdem für Schutzmaßnahmen gegen 
elektrischen Schlag und für Blitz- und Überspannungsschutzsysteme.

Bei der Automatisierungstechnik geht es um speicherprogrammierbare 
Steuerungen und entsprechende Programme. Mit ihrer Hilfe erhalten mechanisch, 
pneumatisch oder hydraulisch angetriebene Automaten und Roboter die 
Befehle für das, was sie tun sollen. Das dritte Feld, die Informations- und Tele
kommunikationstechnik sorgt dafür, dass über Internet, E-Mail, Telefon, Fax und 
Bildschirmkonferenz die Verständigung mittels Sprache, Text und Bildern über 
weite Entfernung möglich ist und reibungslos funktioniert. 

Gefahrenmeldeanlagen, Konferenztechnik in Tagungsräumen sowie Signal- und 
Sprechanlagen im Wohnungsbereich ergänzen das Spektrum dieses spannenden 
Ausbildungsberufs.

Erfahre mehr über unsere Ezubis unter: www.diegabe-e.de

Die Gabe-E
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Berufsausbildung online: Papier ist geduldig, 

das Internet ist immer aktuell. Die Inhalte des 

Berufswahlmagazins „Finde Deinen Job!“ 

gibt es auch im Netz unter 

www.finde-deinen-job.jetzt

Mit diesem Link als Lesezeichen hast Du Deine 

Berufsinformationen immer zur Hand. 

Zusätzlich gibt es hier Downloadmöglichkeiten und 

eine immer aktuelle Übersicht freier Lehrstellen.

#handlich 
Das willst Du wissen

Finde Deinen Job
Karriere im Handwek

BerufeHandwerk
Lehrstellen Kontakte

Sie sind hier:          > Start  

Berufe im Handwerk: 
Lübeck und Kreis Herzogtum Lauenburg 

Von Anlagenmechaniker/
in bis Zimmer/in – mit 
diesem Test findest Du deinen 
Wunschberuf

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Sie sind hier:          > Start  

BerufeHandwerk Lehrstellen Kontakte

Die Zukunft 
der dualen Ausbildung.

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

In diesen Berufen startest 
Du richtig durch!  

Karriere im HandwekFinde Deinen Job

Berufe im Handwerk: 
Lübeck und Kreis Herzogtum Lauenburg 

Von Anlagenmechaniker/in bis Zimmer/in – mit 
diesem Test findest Du deinen Wunschberuf
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Immer gut 
  abschneiden

FRISEUR/IN

Friseur-Innung Lübeck

Fakten
Was?
Friseur/in: Mode und Trends, Menschenkenntnis, Stilsicherheit, 
Kontaktfreudigkeit und Fingerfertigkeit zählen zu den Tugenden des 
Friseurhandwerks. Es ist damit so vielseitig wie verantwortungsvoll.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 560 bis 760 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Gute Beschäftigungsaussichten für Auszubildende trotz teilweise 
großen Wettbewerbs. Der Beruf bietet viele Möglichkeiten bei Film, 
Fernsehen, Theater oder durch Selbstständigkeit und Spezialisierung.

Profil
Friseure arbeiten direkt am Menschen und haben bei der indivi-
duellen Stilberatung und bei allem, was zum Frisieren gehört, eine 
große Verantwortung. Die Kunden vertrauen auf die fachliche und 
modische Beratung sowie darauf, dass sie den Salon schöner 
verlassen, als sie ihn betreten haben. Dafür müssen Friseure 
die unterschiedlichen Persönlichkeiten ihrer Kunden verstehen, 
entsprechend beraten und ihr Handwerk beherrschen.

Voraussetzung für den Beruf sind einerseits Gespür, Einfühlungs-
vermögen und eine gute Menschenkenntnis und andererseits Spaß 
an der Kommunikation sowie ein sicheres und vertrauensvolles 
Auftreten. Und natürlich zählen auch Geschick und Fingerfertigkeit 
dazu, wenn es ums Schneiden, Colorieren, Föhnen, Hochstecken, 
Locken oder Glätten geht. Mit ihrem handwerklichen Können kreie-
ren Friseure aus Haaren kleine Kunstwerke. 

Neben den Frisuren zählen auch Make-up, Nail-Design und 
Wellnessangebote zum abwechslungsreichen Arbeitstag im 
Friseursalon. Wer alle Facetten dieser Angebote für Schönheit 
und gutes Aussehen beherrscht und darüber hinaus den Umgang 
mit Menschen mag, ist im Friseurhandwerk richtig und wird trotz 
teilweise großer Konkurrenz seinen Weg gehen. Perspektiven dafür 
bieten klassische Salons wie auch Szene-, Edel- und Luxusfriseu-
re. Arbeitsmöglichkeiten und interessante Betätigungsfelder finden 
Friseure auch bei Film, Fernsehen und Theater oder bei professio-
nellen Fotoshootings in der Modebranche.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Chancen ergreifen – jetzt.
Denn Ihre Zukunft startet heute

Berufsausbildung oder Umschulung 
im Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk in Husum
für Menschen mit Einschränkungen in über 60 Ausbildungsberufen
Abschlussprüfung je nach Beruf vor der HWK, LWK oder IHK

Theodor-Schäfer Berufsbildungswerk
Theodor-Schäfer-Str. 14 – 26 25813 Husum
T  0 48 41 | 89 92 - 0  info@tsbw.de
F  0 48 41 | 89 92 - 4118  www.tsbw.de
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Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Glaser-Innung Schleswig-Holstein

Fakten
Was?
Glaser/innen arbeiten mit Glas und Glaserzeugnissen. Die vielseitige 
und kreative Tätigkeit reicht vom kleinen Fenster bis zur architekto-
nisch eindrucksvollen Glasfassade. Daher gibt es zwei Fachrichtun-
gen: Fenster- und Glasfassadenbau sowie Verglasung und Glasbau.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage, 
Bereitschaftsdienste möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: 
1. Lehrjahr: 550 €, 2. Lehrjahr: 650 €. 3. Lehrjahr: 750 €
(Angaben basieren auf Tarifempfehlungen. Abweichungen sind 
möglich)

Zukunft?
Glas spielt eine wachsende Rolle beim Bau und beim Innenausbau. 
Denn der vielseitige Werkstoff schützt, isoliert, ermöglicht natürliche 
Beleuchtung und sorgt innen und außen für gestalterische Lichtblicke 
und die jeweils passende Raumatmosphäre.  

Profil
Glaser/innen beherrschen ein vielseitiges Handwerk und stellen vom 
kleinen Fenster bis hin zur imposanten Glaskuppel verschiedenste 
Produkte für den Innen- und Außenbereich von Gebäuden her.  Auch das 
Restaurieren von Glaskonstruktionen und Bauelementen gehört zu den 
Aufgaben. Die Arbeitsschritte reichen vom Skizzieren über das Zu-
schneiden und Bearbeiten bis hin zur Montage. Und weil Scherben hier 
ausnahmsweise kein Glück bringen, sind Geduld, Sorgfalt und geschickte 
Hände gefragt. Während der Ausbildung wird zwischen der Fachrichtung 
Fenster- und Glasfassadenbau und der Fachrichtung Verglasung und 
Glasbau gewählt. 

Handwerkliches Geschick, räumliches Vorstellungsvermögen und ein 
Sinn für Farben und Formen sind perfekte Voraussetzungen für diesen 
Beruf. Außerdem sollte man teamfähig und körperlich belastbar sein und 
mathematische Kenntnisse mitbringen, um Größen und Flächenmaße 
zu berechnen. Die Ausbildungsinhalte sind: Be- und Verarbeiten von 
Holz, Kunststoffen, Metallen und sonstigen Werkstoffen, Gestaltung von 
Glas und Glaserzeugnissen, Restaurieren von Glaskonstruktionen und 
Bauelementen, Einbauen von Bauelementen und Zubehörteilen, Verarbei-
ten von Dicht-, Kleb- und Dämmstoffen, Umweltschutz, Handhabung 
und Wartung von Werkzeugen, Geräten, Maschinen und technischen 
Einrichtungen sowie Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit.

Das Glaserhandwerk bietet gute Beschäftigungs- und Weiterbildungs-
möglichkeiten. Durch die kreativen Aspekte, wechselnde Projekte und 
Einsatzorte sowie die Nachhaltigkeit und Vielseitigkeit des Werkstoffes 
hat dieses Handwerk gute Zukunftsaussichten.

Durchblick 
mit Ausblick

GLASER/IN
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GOLDSCHMIED/IN

Innung des Gold- und Silberschmiede Handwerks Schleswig-Holstein

Fakten
Was?
Goldschmied/in, Silberschmied/in: Handwerk mit langer Tradition, 
verbindet Geschick und Fingerfertigkeit mit künstlerischer und gestal-
terischer Kreativität. Arbeit mit wertvollen Materialien.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 €
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Schmuckstücke faszinieren die Menschen seit Jahrtausenden. Dieses 
Handwerk kennt seine Traditionen und geht ästhetisch mit der Zeit. 
Daher gibt es immer Bedarf für gute Gold- und Silberschmiede.

Profil
Der Beruf des Goldschmieds vereint Handwerk und künstlerische 
Kreativität in einzigartiger Weise. Denn Schönes und Wertvolles wie 
Gold und Edelsteine wird hier mit Phantasie und Geschick noch 
schöner gemacht und eindrucksvoll in Szene gesetzt. Und das ist noch 
nicht alles: Für die meisten Menschen sind die meist einzigartigen 
Produkte der Goldschmiedekunst überaus begehrte Schmuckstücke. 

Daher stehen überwiegend Unikate im Mittelpunkt der Tätigkeiten, die 
in der Anfertigung, der Pflege oder Reparatur bestehen. Alle Arbeiten 
und Abläufe liegen dabei vom Beginn bis zur Fertigstellung in einer 
Hand. Am Anfang stehen in der Regel Idee und Entwurf oder ein Kun-
denauftrag. Darauf folgen Auswahl und Bearbeitung der Materialien, 
wobei Metalle geschmolzen, legiert, gegossen, gewalzt und zu Ble-
chen oder Drähten verarbeitet werden. Für die weitere Herstellung der 
Schmuckstücke kommen unterschiedliche Methoden wie Schmieden, 
Hartlöten, Nieten, Schweißen, Gravieren und Punzieren zum Einsatz.

Das Ergebnis sind Einzelstücke, die sich durch ihr eigenständiges 
Design klar von industriellen Massenprodukten absetzen. Dadurch 
entstehen Schmuckstücke, die Trends überdauern und einen über 
Generationen bleibenden Wert darstellen. Während beim Goldschmied 
der Schmuck im Mittelpunkt steht, befassen sich Silberschmiede 
auch mit der Herstellung von Gebrauchsgegenständen, Geräten und 
Pokalen. Neben der Beschäftigung bei Juwelieren können Silber-
schmiede auch im industriellen Bereich zum Einsatz kommen. 

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Edel, kostbar, kreativ

Mehr 
Durchblick mit 

Praktikum 
Nichts spricht gegen Ratschläge und Empfehlungen von Eltern und Lehrern, aber richtig echt 

und authentisch sind immer noch die eigenen Erlebnisse und Erfahrungen. Da weiß man 

aus erster Hand, was man hat. Eine perfekte Möglichkeit, in Berufe und Betriebe hinein zu 

schnuppern, sind Praktika. Die können mal kürzer oder länger sein, in jedem Fall bieten sie 

intensive Einblicke in Berufsbilder, Betriebe und Arbeitsabläufe.  

Sehr viele Firmen suchen   nach Nachwuchskräften und Auszubilden-

den. Neugierige und Interessenten sind stets auch als Praktikanten 

willkommen. Denn aus dem gegenseitigen Beschnuppern kann sich 

eine großartige und langfristige Zusammenarbeit mit vielen Perspekti-

ven entwickeln. Und wenn nicht – auch gut. Dann konnten beide Seiten 

rechtzeitig erkennen, dass doch nicht alles zusammen passt. Auf zur 

nächsten Challenge!

Meistens ist das Schulpraktikum in einem Betrieb die erste Begegnung 

mit dem Berufsleben. Die Bandbreite der Erfahrungen kann wohl un-

terschiedlicher nicht sein. Von komplett daneben bis Traumberuf kann 

alles dabei sein. Aber wie auch immer. Der Schlüssel zum Erfolg liegt 

gerade darin, unterschiedliche Erfahrungen zu machen, zu vergleichen 

und so zu eigenen Bewertungen zu kommen, um am Ende die richtigen 

Entscheidungen zu treffen.

Deshalb hier der Rat an alle, die noch unentschieden sind: Gelegenhei-

ten suchen und nutzen. 

Auch wenn etwas nicht passt, ist es ein Erfolg, der einen weiterbringt. 

Das Handwerk lädt alle dazu ein, sich auszuprobieren!

Mehr Durchblick mit Praktikum 

Hier geht es zu den Praktikumsplätzen: 

https://www.finde-deinen-job.jetzt/praktika
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Fakten
Was?
Informationselektroniker/in: Es geht um die Einrichtung, Reparatur 
und Wartung elektronischer Informationssysteme von der Radio- und 
Fernsehtechnik bis zur Bürokommunikation. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 €
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Technisches Handwerk mit Zukunft. Vor allem mit dem Fortschreiten der 
Bürokommunikation steigt auch der Bedarf an Fachleuten für Einrichtung, 
Wartung und schnelle Reparaturen.

Profil
Die technischen Inhalte des Berufes orientieren sich am Stand der Technik. 
Interessant ist der soziale Aspekt dieses Berufes. Typischerweise arbeitet 
man im Endkundengeschäft und hat sehr intensive Kontakte zu den Kunden. 
Damit ist die Ausbildung in diesem Bereich für den späteren Lebensweg 
eine sehr gute Grundlage, da neben intensiven technischen Kenntnissen 
auch soziale Kompetenz erworben wird.

Es gibt zwei Schwerpunktrichtungen in der Ausbildung:
• �Bürosystemtechnik mit dem Schwerpunkt auf allen Geräten im Bürobereich
• �Geräte und Systemtechnik mit Schwerpunkt auf Fernsehen und Medien

Geräte und Systemtechnik:
Informationselektroniker mit Schwerpunkt Geräte und Systemtechnik präsen-
tieren Informations- und Kommunikationsprodukte, bieten Dienstleistungen 
an, beraten Kunden bei der Auswahl der Geräte und Systeme, schließen 
Kauf- und Dienstleistungsverträge ab. Sie analysieren und beseitigen Fehler 
in Informations- und Kommunikationssystemen und setzen Geräte und 
Systeme instand. Sie führen den kompletten Service durch, einschließlich der 
Erläuterung von Bedienungsanleitungen, der Betreuung der Anwender oder 
der Administration von Systemen.
Sie erstellen Satellitenempfangsanlagen und Anlagen der Breitbandkommuni-
kation unter Berücksichtigung der geltenden Sicherheitsbestimmungen.

Bürosystemtechnik:
Informationselektroniker sind Spezialisten für Computer. Sie arbeiten in den 
Bereichen Bürosystemtechnik oder Geräte- und Systemtechnik. Dabei sind 
Informationselektroniker sehr vielseitig. Sie installieren und warten informa-
tionstechnische Systeme wie PCs, Scanner, Kopierer oder auch Faxgeräte. 
Oft arbeiten sie dabei unter hohem Zeitdruck, da die Geräte dringend 
benötigt werden

INFORMATIONSELEKTRONIKER/IN
INFORMATIONSTECHNIKER/IN

Information 
  mit System

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

AUSBILDUNG JETZT SHInformationstechniker-Innung Lübeck

Jetzt Ausbildungsplatz 
in Schleswig-Holstein finden

Vom heimischen Sofa aus zum Ausbildungsplatz? Kein Problem mit dem neuen Portal „Ausbil-

dung jetzt SH“. Dort stellen Betriebe freie Ausbildungsplätze in Schleswig-Holstein ein. Mit weni-

gen Klicks können Bewerber einen Online-Termin zum ersten Kennenlernen buchen.

Das neue Portal der Handwerkskammer Lübeck und 
der IHK Schleswig-Holstein funktioniert ganz einfach: 
Bewerber können im Portal nach freien Ausbildungs-
plätzen in bestimmten Ausbildungsberufen oder an 
bestimmten Orten suchen. Im Anschluss vereinbaren 
sie bei ihren Wunschbetrieben direkt einen Termin zum 
Kennenlernen. Das erste Gespräch findet per Telefon 
oder online per Videokonferenz statt. 

Mithilfe des Portals erhalten Bewerber einen Überblick 
über Ausbildungsberufe und Ausbildungsbetriebe in 
ihrer Nähe. In den Gesprächen können sie sich ein 
persönliches Bild vom Betrieb und dem Ausbildungs-
platz machen – ohne in Corona-Zeiten vor Ort sein zu 
müssen. Der Erstkontakt ist damit hergestellt und der 
Ausbildungsvertrag möglicherweise nicht mehr fern. 

Aktionszeitraum
In diesem Jahr haben Bewerber drei Mal die Gele-
genheit, so einfach Kontakt zu Ausbildungsbetrieben 
aufzunehmen. Das Portal wird für die Aktionszeiträume 
vom 1. März bis 19. März, vom 3. Mai bis 21. Mai und 
vom 6. September bis 26. September freigeschaltet.

Für alle Neulinge auf dem Bewerbungsmarkt bietet die 
Handwerkskammer Lübeck zudem kostenlose Online-
seminare an, in denen sie Bewerber fit für die ersten 
Vorstellungsgespräche macht: Wie bereite ich mich vor? 
Was muss ich während des Gespräches beachten? Wie 
überzeuge ich meinen Wunschbetrieb von mir? Damit 
kann nichts mehr schiefgehen. 

Wer noch keine finale Berufsentscheidung getroffen 
hat, kann sich vorab auf der Internetseite „Das Hand-
werk“ über die mehr als 130 handwerklichen Ausbil-
dungsberufe informieren. Noch leichter geht es mit dem 
Berufe-Checker: Er stellt dem Nutzer fünf Fragen zu 
seinen Interessen und Vorlieben und ermittelt anhand 
der Antworten die individuell passendsten Handwerks-
berufe. Also: Smartphone in die Hand und los geht’s.

Kontakt
Kirsten Freermann
Handwerkskammer Lübeck 
Telefon: 0451 1506-136
kfreermann@hwk-luebeck.de

Portal „Ausbildung jetzt SH“ 
und Onlineseminare: 
www.hwk-luebeck.de/ausbildung-jetzt-bewerben 

Ausbildungsberufe im Handwerk:
www.handwerk.de/ausbildungsberufe

Berufe-Checker:
www.handwerk.de/whatsapp 
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Fakten
Was?
Konditor/in: Pralinen, Kuchen, Torten, Eisspeisen und süße Spe-
zialitäten, die nicht nur köstlich schmecken, sondern auch klasse 
aussehen – das ist Konditorenkunst.
Konditoreifachverkäufer/in: Erlebnisse für Genießer, Konditorei-
produkte, Frühstück, kleine Gerichte, Kaffee- und Teespezialitäten 
verkaufen, servieren, präsentieren – das ist Gastronomie mit famili-
enfreundlichen Arbeitszeiten.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage,  
Feiertage möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 €  
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Qualitativ hochwertige Konditoreiprodukte sind bei Kunden beliebt und 
werden gerne nachgefragt. Gute Berufschancen finden Konditoren/
innen und Konditoreifachverkäufer/innen auch im Gastronomie- und 
Hotelgewerbe.

Profil
Nicht nur der Gaumen, auch das Auge isst mit. Das trifft ganz beson-
ders auf Konditoreiprodukte zu, die sich viele Menschen zwischen-
durch oder zu besonderen Anlässen gerne gönnen. Konditoren 
sorgen dafür, dass dies möglich wird. Pralinenspezialitäten, Kuchen, 
Creme- und Obsttorten, Eisspeisen und ungezählte weitere süße Köst-
lichkeiten, die exquisit schmecken und verführerisch aussehen.

Dafür beherrschen sie unterschiedliche Techniken und Rezepte, 
kennen sich mit den Zutaten aus und wissen, welche Kombinationen 
besonders schmackhaft sind. Bei der Herstellung wenden sie alle gän-
gigen Methoden der Zubereitung an und nutzen moderne Maschinen 
und Geräte. Neben der Verwirklichung eigener Ideen erfüllen sie auch 
individuelle Kundenwünsche. Dabei hört die Kreativität keineswegs 
bei den Rezepten auf, auch die attraktive Gestaltung und die perfekte 
Präsentation der Konditoreiprodukte gehören zum Handwerk. 

Wem außer den süßen und leckeren Erzeugnissen auch Kontaktfreu-
de, Spaß am Umgang mit Menschen, Interesse an frischen Produkten 
und Kreativität wichtig ist, entscheidet sich für die Ausbildung zum/
zur Konditoreifachverkäufer/n. Dieser Beruf bietet neben gastro-
nomischen Tätigkeiten viele Entfaltungsmöglichkeiten beim Erfüllen 
individueller Kundenwünsche beispielsweise beim Zusammenstellen 
und Dekorieren von bunten Platten, Torten-, Eis- und herzhaften 
Buffets oder dem Anrichten von Konfektplatten aus Pralinen und ver-
schiedenen Gebäcksorten. Neben dem klassischen Konditoreigeschäft 
mit oder ohne Cafébetrieb finden Konditoren/innen und Konditorei-
fachverkäufer/innen auch in Restaurants oder Hotels viele interessante 
Tätigkeitsfelder. 

KONDITOR/IN 
KONDITOREIFACHVERKÄUFER/IN

Wir machen 
nicht satt, 
sondern selig

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Landesinnung der Konditoren Schleswig-Holstein
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Fakten
Was?
KFZ-Mechatroniker/in: Mobile Technik, Funktionsweisen, Fehlerdi-
agnosen, Reparaturen und viele Beschäftigungsmöglichkeiten. Dieser 
Beruf ist das Richtige für Technikinteressierte und Motorbegeisterte. 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 850 € bis 980 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Herausforderungen durch immer neue Fahrzeugmodelle. Weiterbil-
dung, Spezialisierungen und Aufgeschlossenheit gegenüber neuen 
Entwicklungen bieten gute Perspektiven für die Zukunft.

Profil
Wer sich für Autos, Motoren, Technik und Elektronik interessiert, ist hier 
richtig. Der Kraftfahrzeugmechatroniker kennt sich mit Motor, Fahrwerk, 
Bremsen oder Abgasanlage aus und kümmert sich um Wartung und 
Reparatur moderner Fahrzeuge, zu deren Ausstattung viel Elektronik 
gehört. Dafür ist der Umgang mit modernen Mess- und Prüfgeräten 
gefragt, mit denen die Fehler systematisch aufgespürt werden. 

Doch nicht alles ist der Elektronik überlassen: Jedes Fahrzeug bleibt 
ein komplexes mechanisches Gebilde mit Verbrennungsmotor, Hyb-
ridantrieb oder E-Motor. Auch müssen Fehler erkannt und repariert 
werden. Außerdem kommt der Wartung große Bedeutung zu, um 
Verschleiß rechtzeitig zu erkennen und es gar nicht erst zu Reparatu-
ren kommen zu lassen. Kurzum: Von der Diagnose und Behebung der 
Fehler bis zur Probefahrt, ob Pkw, Lkw, Spezialfahrzeug oder Motorrad 
– dieser Beruf bietet Abwechslung und Herausforderungen und wird 
bestimmt nicht langweilig.

Die Einsatzorte für Kraftfahrzeugmechatroniker sind vielseitig: Ar-
beitsmöglichkeiten gibt es nicht nur in Werkstätten, sondern auch bei 
Herstellern, Importeuren oder Unternehmen mit eigenem Fuhrpark. 
Die Tätigkeiten befassen sich mit Service- und Pflege, Motortechnik, 
Diagnosesystemen, Karosserieinstandsetzung, Fahrzeugelektronik, 
Metallbearbeitung und Kundenberatung. Viele neue Entwicklungen 
in der Autobranche eröffnen auch neue Perspektiven, sodass es sich 
lohnt am Ball zu bleiben, damit es auch in Zukunft für das Kfz-Hand-
werk gut läuft. 

KRAFTFAHRZEUGMECHATRONIKER/IN

So läuft es

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Innung für das Kraftfahrzeug-Handwerk Lübeck

Berufsausbildung online: Papier ist geduldig, 

das Internet ist immer aktuell. Die Inhalte des 

Berufswahlmagazins „Finde Deinen Job!“ 

gibt es auch im Netz unter 

www.finde-deinen-job.jetzt

Mit diesem Link als Lesezeichen hast Du Deine 

Berufsinformationen immer zur Hand. 

Zusätzlich gibt es hier Downloadmöglichkeiten und eine 

immer aktuelle Übersicht freier Lehrstellen.

#handlich 
Das willst Du wissen

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Sie sind hier:          > Start  

Finde Deinen Job KontaktHome Downloads Ausbildungsbetriebe

Ausbildungsplätze in und um Lübeck im Überblick

Die Zukunft 
der dualen Ausbildung.

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

In diesen Berufen startest 
Du richtig durch!  

Finde Deinen Job
KontaktHome Downloads Ausbildungsbetriebe

www.finde-deinen-job.jetzt

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Die Zukunft der 
dualen Ausbildung.

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Mach Handwerk
Mach Erfahrungen
Mach deine Zukunft



Mit einem speziellen Förderprogramm ermöglicht das Land 
Schleswig-Holstein Müttern und Vätern, die Berufsausbil-
dung und Familie unter einen Hut bringen müssen, eine qua-
lifizierte Ausbildung auch in Teilzeit. 

Damit soll dem Fachkräftemangel entgegengewirkt werden und inte-
ressierten Menschen die Möglichkeit gegeben werden, trotz familiä-
rer Verpflichtungen oder anderer anerkannter Einschränkungen eine 
qualifizierte Ausbildung zu einem Beruf ihrer Wahl zu beginnen. 

Die bisherigen Erfahrungen sind sowohl bei den Auszubildenden als 
auch bei den Betrieben sehr gut. Die Ausbildung in Teilzeit ist in allen 
Berufen des dualen Systems (Betrieb und Berufsschule) möglich.

Informationen und auf die individuellen Bedürfnisse zugeschnitte-
ne Angebote erhalten Interessierte bei den Beratungsstellen FRAU 
& BERUF und der Fachkräfteberatung Schleswig-Holstein, regionale 
Ansprechpartner unter www.frau-und-beruf-sh.de oder 
www.fachkraeftesicherung-sh.de

42 43Ausbildung in Teilzeit

Ausbildung in Teilzeit
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Hart am Wind

SEGELMACHER/IN 

Landesinnung des Segelmacher-Handwerks Schleswig-Holstein

Fakten
Was?
Segelmacher/in: Es geht um die Konzeption und Herstellung von 
Segeln und Planen, die nicht immer im maritimen Einsatz sind. Son-
nensegel, LKW-Planen und Zelte gehören auch dazu.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 €
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Segelmacher sind Spezialisten, deren Rat und Tat immer gefragt ist. 
Besonders in der wärmeren Jahreszeit sind sie mit richtigen Segeln 
beschäftigt.

Profil
Wer sich für diesen Beruf entscheidet, nimmt Kurs auf eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit, die Kreativität und handwerkliches Geschick im 
Umgang mit unterschiedlichen Stoffen und Planen erfordert. Allein mit 
echten Segeln gibt es viel zu tun, denn jedes Boot oder Schiff, das die 
Windkraft nutzt, braucht korrekt bemessene Segel, die mit der Zeit 
auch repariert und ausgebessert werden müssen. Segel haben immer 
ein bestimmtes Design und einen Schnitt, damit sie sich dem Wind 
anpassen und für den optimalen Vortrieb sorgen. Die Segelmacher 
schneiden dafür entsprechende Tuchbahnen zu und nähen die Segel 
mit der Maschine zusammen. Reißfestigkeit von Material und Naht 
sind dabei selbstverständlich, denn der Wind packt oft gewaltig zu, ob 
bei einer Regatta oder einem Segeltörn. Für diesen Beruf ist es sicher 
von Vorteil, wenn man selbst Segelerfahrung hat und Bootstypen, 
Segel- und Takelungsarten kennt.

Zum Repertoire der Segelmacher zählen aber auch Planen für Last-
wagen, Bootsbezüge- und abdeckungen, Markisen, Sonnensegel und 
vielerlei textile Überdachungen. Auch Zelte stellen die Segelmacher 
her. Bei vielen dieser Projekte ist die Kreativität hinsichtlich Form- und 
Farbgebung gefragt. Und immer wieder spielen auch Wetterbeständig-
keit und Stabilität von Befestigungen und Verankerungen eine Rolle. 
Wer gern im Team arbeitet und Spaß an großflächigen Tuchkonstrukti-
onen hat, kann in diesem Beruf beruhigt auf große Fahrt gehen.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt



46 47
LandBau Technik

Nord

Fakten
Was?
Land- & Baumaschinenmechatroniker/in warten, prüfen, 
installieren und reparieren präzise arbeitende Landmaschinen, große 
Baumaschinen oder leistungsstarke Motorgeräte. Sie sorgen für 
Sicherheit und Zuverlässigkeit in der modernen Landwirtschaft.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage,  
andere Arbeitszeiten z. B. im Reparaturservice möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: 585 € bis 932 €
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Ein Beruf in einer boomenden Branche mit besten Zukunftsperspek-
tiven im In- und Ausland. In nur wenigen Jahrzehnten hat sich das 
Handwerk zu einem der fortschrittlichsten und vielseitigsten Technik-
Berufe entwickelt.

LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER/IN

Innung Landbau Technik Nord

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Starke 
Technik-
Allrounder

Profil
Dieser Beruf fordert und fördert nicht nur handwerkliches Talent und Finger-
spitzengefühl, er beeindruckt auch mit modernster Technik und fortschritt-
lichsten Technologien in faszinierenden Fahrzeugen und Maschinen. Wer sich 
für Technik begeistern kann, findet in diesem Job jeden Tag neue interessante 
Herausforderungen. Die Landmaschinentechnik verbindet in einmaliger Weise 
Natur und Hightech und fasziniert mit innovativste Weiterentwicklungen. Das 
und noch einiges mehr bietet die professionelle Ausbildung zum/zur Land- 
und Baumaschinenmechatroniker/in.

Während der 3 1/2 jährigen Ausbildung erlernen die angehenden Land- und 
Baumaschinenmechatroniker/innen alle wichtigen Kenntnisse, Fertigkeiten 
und Fähigkeiten, um später als Geselle oder Gesellin erfolgreich durchstarten 
zu können. Zu Lehrinhalten zählen Kenntnisse über den Aufbau und die Funk-
tionsweisen von präzise arbeitenden Landmaschinen, großen Baumaschinen 
oder leistungsstarken Motorgeräten. Diese müssen gewartet, überprüft und 
bei Bedarf instand gesetzt werden. Zum Aufgabenbereich gehört auch die 
Diagnose von Fehlern, Störungen und ihren Ursachen. Im Zusammenhang mit 
Bau und Reparatur müssen außerdem Werkstücke und Bauteile hergestellt 
oder bearbeitet werden. Die Kenntnisse von Sicherheits- und Umweltbestim-
mungen sind ebenfalls Bestandteil der vielseitigen Ausbildung.

Als Experten für den Einsatz und die Funktionen der Fahrzeuge und Maschi-
nen müssen auch Kunden über informiert und in die Handhabung eingewie-
sen werden. In diesem Beruf steht eben häufiger im Mittelpunkt: entweder 
weil man mit beeindruckenden technischen Geräten umgeht und diese 
fachgerecht bedient oder weil man als Experte sachkundig künftige Nutzer 
einweist, schult und informiert.
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MALER/IN
FAHRZEUGLACKIERER/IN

Maler- und Lackierer Innung Lübeck

Fakten
Was?
Maler/in: Sinn für Farben und Freude am Gestalten sind gute 
Voraussetzungen. Es geht um Malen, Lackieren, Tapezieren, 
Bearbeiten von Oberflächen und den Umgang mit Werkstoffen  
und Geräten.
Fahrzeuglackierer/in: Spezialisierung auf den Bereich Fahrzeuge 
und Lackierverfahren

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 680 € bis 915 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Eingerichtet und gestaltet, renoviert und saniert wird immer. Daher 
gibt es gute Beschäftigungsaussichten in einer Branche mit guten 
Entwicklungsmöglichkeiten durch Fort- und Weiterbildung.

Profil
Malen, Streichen, Tapezieren – das ist nur ein kleiner Teil dieses 
vielseitigen Berufs. Unterschiedliche Einsatzbereiche im Innen- und 
Außenbereich erfordern die passenden Maltechniken und Materialien 
und fundierte Kenntnisse darüber. Maler und Lackierer übernehmen 
außerdem Restaurierungsarbeiten und Untergrundbehandlungen. Zu 
diesem spannenden Handwerksberuf gehören Kreativität, Sinn für 
Ästhetik und hochwertige Ausführungen.

Die Malerausbildung kennt drei Fachrichtungen. Dabei ist der 
Bereich „Gestaltung und Instandhaltung“ weit verbreitet. Hier werden 
Innenräume und Fassaden mit unterschiedlichen Techniken und 
Materialien gestaltet, Bodenbeläge verlegt und Wände und Decken mit 
verschiedenen Maltechniken, Tapeten, Dekorputzen oder Stuck ver-
edelt. Bei der Fachrichtung „Kirchenmalerei und Denkmalpflege“ geht 
es zumeist um Restaurierung und Sanierung historischer Gebäude 
auch unter Anwendung alter Techniken. Wer sich für die Fachrich-
tung „Bauten- und Korrosionsschutz“ entscheidet, beschichtet und 
imprägniert Oberflächen vorwiegend zur Erhaltung moderner Gebäude 
aus Beton, Stahl oder Metall.

Beim Fahrzeuglackierer sagt es bereits der Name: Hier geht es 
vornehmlich um Lackierarbeiten an Fahrzeugen und Fahrzeug-
teilen, die entsprechend von spezialisierten Betrieben ausgeführt 
werden. Das Malerhandwerk bietet insgesamt gute Perspektiven: 
Weiterbildungsmöglichkeiten eröffnen Wege zu beruflichem Aufstieg 
und Spezialisierung.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Kaum eine Berufsrichtung ist so vielseitig wie das Handwerk: 
Technik oder Elektronik, Mode oder Ernährung, Theorie oder Praxis... 

Handwerksberufe haben für jeden etwas zu bieten. 

Hier musst Du nicht lange suchen: Bei der Kreishandwerkerschaft Lübeck 

findest Du alles über die möglichen Ausbildungsberufe, die richtigen Ansprechpart-

ner und jede Menge freie Lehrstellen. 

Kreishandwerkerschaft Lübeck Tel. 0451 38959-01 • E-Mail: info@khs-luebeck.de

www.finde-deinen-job.jetzt

HIER BIST DU RICHTIG: Handwerk in Lübeck

Das Leben
      ist bunt
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Fakten
Was?
Feinwerkmechaniker/in und Metallbauer/in in unterschiedlichen 
Fachrichtungen: Hier geht es um alle Arten von Metallen, ob schwer, 
leicht oder edel. Die Werkstoffe werden geformt, gebohrt, gedreht, 
gefräst, geschliffen, geschweißt, montiert und befestigt. Die Arbeit ist 
vielseitig und findet viele Anwendungsbereiche.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre;  
Arbeitszeiten: Werktage, Schichtdienst ist möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 670 € bis 900 € lt. Tarifvertrag von 08/19 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Der Lehrberuf bietet gute Beschäftigungs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten. Mit dem Metallbauer im Gepäck stehen die Türen auch für andere 
technische Berufe offen. 

Profil
Im Metallhandwerk geht es um die verschiedensten Werkstoffe.
Die Muskelkraft wird heute mehr und mehr durch Maschinen ersetzt.
Durch die unterschiedlichen Einsatzbereiche und Arbeitsabläufe wird der 
Kopf immer wichtiger für planerisches Denken bei der Durchführung der 
Arbeiten und Projekte. 

Feinwerkmechaniker haben bei der Ausbildung die Wahl zwischen 
vier Fachrichtungen, Maschinenbau, Feinmechanik, Werkzeugbau oder 
Zerspanungstechnik. Der Metallbauer darf wählen zwischen Konstruk-
tionstechnik, Metallgestaltung oder Nutzfahrzeugbau.

Die Feinwerkmechaniker setzen überwiegend Maschinen für die 
Herstellung ihrer komplizierten und teilweise hoch präzisen Werkstücke 
ein, die oftmals computerunterstützt arbeiten. Sie fertigen Produkte 
von der kleinsten Spezialschraube bis zum Hochleistungswerkzeug für 
die Industrie. Der Metallbauer stellt Fenster, Türen, Treppen, Podeste, 
Geländer, Zäune und Vordächer her, die oftmals beim Kunden montiert 
werden. Ebenso werden Wartungs- und Reparaturarbeiten ausgeführt. 
Beim Nutzfahrzeugbau schließlich geht es um individuelle Konstruktio-
nen im Großformat. Zu den Aufgaben zählt beispielsweise der Bau von 
Silofahrzeugen oder Spezialsattelaufliegern für den Schwerguttransport.

Wer einen Beruf im Metallhandwerk wählt, entscheidet sich für einen 
krisenfesten Beruf mit riesigen Zukunftschancen. Spezialisierungen und 
Aufstiegschancen sind gegeben. Aufgrund der vielfältigen Einsatzberei-
che von Metallen ist für Abwechslung und immer wieder neue Heraus-
forderungen gesorgt.

Innung Metallhandwerk Lübeck

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

FEINWERKMECHANIKER/IN
METALLBAUER/IN
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 Bei uns zählt nicht, 
 wo man herkommt. 
 Sondern wo man 
 hin will. 

Wer vorankommen will, kommt zum Handwerk. Die Herkunft spielt dabei keine Rolle. 
Schließlich sind Begeisterung, Einsatz und Teamageist auf der ganzen Welt zu finden. 
Denn egal welche Sprache unsere Mitarbeiter zu Hause sprechen:
Sie verstehen ihr Handwerk. 

WWW.HANDWERK.DE FINDE-DEINEN-JOB.JETZT



Fachverband
Parkett und Fussbodentechnik Nord e.V.

WIR MACHEN
BODEN GUT!

Die FuSSbodenprofis im Norden
Fachverband Parkett- und Fußbodentechnik Nord e.V. 

Gustav-Adolf-Str. 7a • 23568 Lübeck • Tel.: 0451 - 38 959-17
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PARKETTLEGER/IN
BODENLEGER/IN

Fakten
Was?
Parkettleger/in, Bodenleger/in: Arbeiten mit Holz, technische 
Kenntnisse, handwerkliches Geschick sind gute Voraussetzungen für 
diesen vielseitigen Beruf.  

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 € 
(steigt während der Ausbildungszeit)

Zukunft?
Parkettleger/innen, Bodenleger/innen sind bei Böden in Sporthallen, 
Theater- und Konzerträumen, Tanzsälen und im Wohnungsbau gefragt. 
Der Beruf bietet abwechslungsreiche Beschäftigungen und gute 
berufliche Perspektiven. 

Profil
Parkettböden verwenden den natürlichen Werkstoff Holz und zählen 
zu den edlen Bodenbelägen. Das ist kein Wunder, denn sie erzeugen 
angenehme Raumwirkungen und sind das Ergebnis von qualifizierter 
Handarbeit. Bei der Verarbeitung kommen unterschiedliche Hölzer 
zum Einsatz, die in Farbe und Maserung jedem Raum eine charakte-
ristische Note verleihen. Auch Größe und Muster der zu verlegenden 
Parkettstücke wirken auf die Raumgestaltung. Die Parkettleger wissen 
dabei genau, wann sie mit Stab-, Tafel-, Mosaik- oder Fertigparkett die 
richtige Raumwirkung erzielen.

Neben dem Verlegen zählt auch die Konstruktion der Unterböden zu 
den berufsspezifischen Tätigkeiten. Dazu kommen Schleifen, Ölen, 
Versiegeln und Wachsen mit modernen umweltschonenden Techniken. 
Am Ende kommt es darauf an, edle und widerstandsfähige Oberflä-
chen zu schaffen. Natürlich spielen auch Reparaturen, Ausbesserun-
gen und Restaurierungen eine große Rolle im Berufsalltag. Spannend 
wird es vor allem dann, wenn in historischen Gebäuden gearbeitet 
wird und beispielsweise die Patina alter Böden und Intarsien wieder-
hergestellt werden muss.

Außer den handwerklichen Fähigkeiten übernehmen Parkettleger/
innen und Bodenleger/innen auch Verantwortung für gestalterische 
Fragen. Ihr fachlicher Rat und ihre Erfahrung sind daher auch bei der 
Kundenberatung gefragt. Wie bei den meisten Berufen, die mit Bauen 
und Einrichten zu tun haben, bietet auch das Parkettleger/Bodenleger-
Handwerk gute Berufsaussichten. 

Landesinnung Parkett und FuSSbodentechnik NORD

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Kunst mit
      Boden
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Fakten
Was?
Reetdachdecker/innen sind Spezialisten für ein besonderes 
Handwerk mit langer Tradition. Sie lernen den Dachdeckerberuf  
mit der Fachrichtung Reetdachtechnik.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: 760 € bis 1.160 €
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Die Baubranche bietet gute Berufsaussichten, wer sich auf Reet-
dachtechnik spezialisiert, hat ausgezeichnete Perspektiven. Be-
sonders in Norddeutschland sind Reetdächer weit verbreitet und 
gerade bei Nutz- und Ferienhäusern sehr beliebt und verbreitet. 

REETDACHDECKER/IN

Reetdachdecker Innung

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Profil
Im Dachdeckerhandwerk gibt es viele Grundregeln, die für alle Dachdecker/
innen unabhängig von ihrer Spezialisierung gelten: sie stellen Holzkonstruktionen 
für Dachstühle her und decken und bekleiden diese auf unterschiedliche Art und 
Weise: mit Dachplatten, ‐ziegeln, ‐steinen, Schindeln oder anderen Deckwerk-
stoffen wie zum Beispiel Reet. 

Außerdem sind sie für Abdichtungen an Dach- und Wandflächen, Balkonen 
und Terrassen sowie an Bauwerken zuständig. Sie bauen auch Blitzschutzan-
lagen, Schnee- fangsysteme, Dachrinnen, Fallrohre, Dachflächenfenster oder 
Lichtkuppeln ein und installieren Solarthermie- und Fotovoltaikanlagen. Mit 
ihrem Fachwissen beraten und unterstützen sie Besitzer und Eigentümer bei der 
energetischen Baumaßnahmen.

Die Reetdachtechnik, die auf eine sehr lange Tradition zurückblickt, hat gerade 
im Hinblick auf Klimaschutz und Umweltverträglichkeit sogar noch an Aktualität 
und Bedeutung gewonnen. In der Kombination von Naturprodukt und Handwerk 
ist im Ergebnis jedes Reetdach ein Unikat. Neben dem Decken oder Umdecken 
von Reetdächern umfasst die heutige Dachdeckertätigkeit auch das Ausbessern 
und Reparieren. Ein wichtiges Handwerkszeug ist dabei das  Klopfbrett, mit 
dem das Reet optimal auf dem Dach zu verlegt und in Form gebracht wird. Zur 
Befestigung wird das Schilf entweder genäht, gebunden oder mit der Schraub-
bindetechnik bearbeitet.

Der größte Teil der Arbeit findet auf Baustellen statt. Reetdachdecker/innen kom-
men also viel herum, haben durch wechselnde Aufgaben garantiert Abwechs-
lung und ziehen mit ihrer besonderen Spezialisierung die Aufmerksamkeit und 
Anerkennung auf sich.

Tradition und
      Moderne

Technik zum
   Wohlfühlen

Fakten
Was?
Anlagenmechaniker/in für Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik: Hier 
geht es um die haustechnischen Einrichtungen, die das Wohnen ange-
nehm machen. Technisches Verständnis und handwerkliches Geschick 
sind gute Voraussetzungen für den Beruf.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre; Arbeitszeiten: Werktage, Bereitschafts-
dienst möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 585 € bis 765 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Die Haustechnik wird in vielen Bereichen immer komplexer, so dass 
Fachleute zunehmend gefragt sind. Fort- und Weiterbildungen verbes-
sern die Berufschancen. 

Profil
Mit Sanitär-, Heizung- Klimatechnik ist der große Bereich um-
schrieben, der das Wohnen und Leben in Gebäuden angenehm und 
komfortabel macht. Die Vertreter dieses Berufs kennen sich aus 
mit Heizungen, Gasanlagen, Solaranlagen, Klimaanlagen, Sanitär-
einrichtungen, Lüftungen und vielem mehr. Sie planen, entwickeln, 
montieren, warten, bauen und reparieren große und kleine Anlagen in 
Wohnhäusern und Betriebsgebäuden.

Für neue Projekte bedarf es in der Regel individueller Konzepte, damit 
der Wasserhaushalt klappt und zu jeder Jahreszeit das Klima stimmt. 
Dazu sind Rohrsysteme aus Stahl, Kunststoff, Kupfer, Gusseisen und 
anderen Materialien mit den dazu gehörenden Anlagen und Anlagen-
komponenten zu kombinieren und mit den erforderlichen Regelungs-, 
Steuerungs-, Sicherheits- und Überwachungseinrichtungen auszustat-
ten. Besondere Sorgfalt kommt dabei der Installation von Gasgeräten 
und Gasleitungen zu. Alle Leitungen und deren Verbindungen müssen 
auf Dichtigkeit geprüft werden. Auch bei den Versorgungssystemen 
für Trinkwasser sind die besonderen Vorschriften für Hygiene und 
Reinhaltung des Wassers zu beachten.

Die erforderlichen Kenntnisse sind bei diesem komplexen Aufga-
bengebiet vielfältig. Zu den Ausbildungsinhalten zählen Prüf- und 
Messmethoden, Wasser-, Wärme-, Luft- und Umwelttechnik wie auch 
Regel- und Steuertechnik. Gearbeitet wird auf Baustellen, direkt beim 
Kunden zu Hause oder in den Räumlichkeiten gewerblicher Auftrag-
geber. 

ANLAGENMECHANIKER/IN 
FÜR SANITÄR-, HEIZUNG,- KLIMATECHNIK

Innung Sanitär Heizung Klempner Klima Lübeck

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt
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Berufsausbildung online: Papier ist geduldig, 

das Internet ist immer aktuell. Die Inhalte des 

Berufswahlmagazins „Finde Deinen Job!“ 

gibt es auch im Netz unter 

www.finde-deinen-job.jetzt

Mit diesem Link als Lesezeichen hast Du Deine 

Berufsinformationen immer zur Hand. 

Zusätzlich gibt es hier Downloadmöglichkeiten und 

eine immer aktuelle Übersicht freier Lehrstellen.

 #handlich 
Das willst Du wissen

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Sie sind hier:          > Start  

Finde Deinen Job KontaktHome Downloads Ausbildungsbetriebe

Ausbildungsplätze in und um Lübeck im Überblick

Die Zukunft 
der dualen Ausbildung.

Hast Du das Zeug 
zum Meister?

In diesen Berufen star-
test Du richtig durch!  

Finde Deinen Job
KontaktHome Downloads Ausbildungsbetriebe

www.finde-deinen-job.jetzt

Handwerksberufe 2017 stellen sich vor

Die Zukunft der 
dualen Ausbildung.

Ausbildungsbetriebe, Downloads, Berufe

Mach Handwerk
Mach Erfahrungen
Mach deine Zukunft
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Fakten
Was?
Maßschneider/in: Schneidern individueller Kleidung nach Maß 
Änderungsschneider/in: Änderung und Reparatur von  
Kleidung und Heimtextilien 
Modist/in: individuelle Herstellung von Hüten und Kopfbedeckungen 

Wie lange?
Ausbildungsdauer: Änderungsschneider/in (2 Jahre), 
Maßschneider/in, Modist/in (3 Jahre) Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 550 € bis 770 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Mode geht mit der Zeit. Die Maßanfertigung von Kleidungsstücken ist 
individuell und besonders, Änderungen und Reparaturen fallen immer 
an und für Hüte und Kopfbedeckungen gibt es stets Bedarf.

Profil
Wer Mode liebt und gerne mit Stoffen arbeitet, ist in dieser Branche 
richtig! Je nach Vorlieben und Begabung bieten sich drei interessante 
Berufsfelder mit vielen Beschäftigungsmöglichkeiten.

Schneidern nach Maß – das bedeutet einzigartige Kleidungsstücke 
im Kundenauftrag zu erschaffen. Von der Idee über die Stoffauswahl, 
Schnittkonstruktion, Zuschnitt bis zur Fertigstellung stammt das Pro-
dukt aus einer Hand. Kreativität, Vorstellungsvermögen, Stilsicherheit 
und Fingergeschick sind in diesem Beruf gefragt. 

Im Unterschied dazu befasst sich die Änderungsschneiderei mit 
dem Anpassen und Reparieren von Kleidung. Auch hier stehen Pass-
form, Schnitt und die unterschiedlichen Eigenschaften von Textilien im 
Mittelpunkt. 

Die Berufe bieten die Perspektive der Selbstständigkeit. Ände-
rungsschneider/innen arbeiten häufig in Mode- und Kaufhäusern. 
Maßschneider/innen in der Kostümabteilung von Film, Theater und 
Fernsehen. Der Beruf ist außerdem ein Muss für eine Karriere in der 
Modebranche.

Mit der Spezialisierung auf Hüte und Kopfbedeckungen repräsentieren 
die Modist/innen einen eher seltenen Beruf. In der Modistenwerk-
statt werden Kundenwünsche in Stroh, Filz, Leder und Stoff verwirk-
licht. Klassischer oder auch extravaganter Kopfschmuck entsteht 
durch Schneiden, Nähen und Formen. Phantasievolle Dekorationen 
werden aus dem sprichwörtlichen Hut gezaubert. 

Landesinnung Mode schaffendes Handwerk Schleswig-Holstein

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt
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Kleider machen Leute

MAßSCHNEIDER/IN
ÄNDERUNGSSCHNEIDER/IN

MODIST/IN
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Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

  Glück 
inklusive

SCHORNSTEINFEGER/IN

Fakten
Was?
Schornsteinfeger/innen lieben das Zuhause ihrer Kunden und des-
halb wirst du nicht nur zum Glücksbringer, sondern auch als Experte für 
Sicherheit, Umwelt und Energie ausgebildet.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Arbeitszeiten: In der Regel  
von Montag bis Freitag (38,5 Std.)

Wie viel?
Ausbildungsvergütung für Innungsbetriebe: 
1. Lehrjahr: 640,00 €, 2. Lehrjahr: 710,00 € 
3. Lehrjahr: 810,00 €

Zukunft?
Wenn Ihr das Wort Schornsteinfeger hört, habt Ihr bestimmt noch das 
Bild des rußbeschmutzten, schwarzen Mannes vor Augen. Das Berufs-
bild hat sich aber in den vergangenen Jahren immer wieder gewandelt 
und erweitert. Als Dienstleister für seine Kunden ist er nicht mehr nur 
mit dem Kehrbesen und der Leiter unterwegs, sondern beteiligt sich 
zudem aktiv am Umweltschutz und der CO2-Reduzierung. Berufsper-
spektiven sind durch Ablegen der Meisterprüfung und Weiterbildungs-
möglichkeiten im Bereich Umwelt und Versorgungstechnik ebenfalls 
gegeben. 

Profil
Das Erkennungszeichen der Schornsteinfeger ist natürlich immer 
noch die schwarze Berufskleidung. Der dazugehörige Ruß gehört aber 
weitestgehend der Vergangenheit an, denn neben dem Kehren und 
Reinigen von Schornsteinen und Feuerstätten, stellen die schwarzen 
Männer und Frauen mit modernsten Analysegeräten durch Messungen 
und Prüfungen an Heizungsanlagen fest, ob der gesetzliche Grenzwert 
eingehalten und der Schadstoffausstoß auf ein Minimum reduziert 
wird. Die Mess- und Prüfergebnisse werden für die Eigentümer und 
die zuständigen Behörden dokumentiert. Beim Auftreten gefährlicher 
Mängel an Feuerungsanlagen werden die Eigentümer informiert und die 
Beseitigung überwacht.

Einen wesentlichen Bestandteil der Arbeit des Schornsteinfegers 
umfasst heute außerdem die Beratung seiner Kunden rund ums Thema 
Energie, wie z.B. die Verwendung erneuerbarer Energien und umwelt-
freundliches Heizen. Der kompetente und neutrale Ansprechpartner 
beantwortet dabei nicht nur Fragen zum Umweltschutz rund um Haus 
und Heizung, sondern auch zur sicheren Benutzung aller Feuerstätten, 
wie Kamin- und Kachelöfen sowie moderner Brennwertheizungen. Viele 
Schornsteinfeger bilden sich fort und können dann z.B. Rauchmelder 
installieren, prüfen und warten oder als Energieberater Energieaus-
weise ausstellen. Wie du siehst, hat der Beruf des Schornsteinfegers 
interessante Aufgaben zu bieten und trägt dazu bei, der Energiewende 
zum Erfolg zu verhelfen.
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Fakten
Was?
Tischler/in: Hier wird der Werkstoff Holz in allen seinen 
Erscheinungsformen gekonnt und professionell in Form gebracht - für 
den Innenausbau, für Fenster, Türen, Treppen und vieles mehr.

Wie lange?
Ausbildungsdauer: 3 Jahre (1. Jahr BGJ/Berufsgrundschuljahr - nur 
Schule, 2. und 3. Jahr Betrieb); Arbeitszeiten: Werktage, Schichtdienst 
möglich

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 680 € bis 880 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Tischler sind auf vielen Gebieten zu Hause und haben gute 
Berufsperspektiven. Viele Weiterbildungsmöglichkeiten oder fachliche 
Spezialisierungen verbessern die Chancen. 

Profil
Entwurf und Umsetzung mit Holz kennzeichnet klassischerweise 
die Tätigkeit des Tischlers. Gebaut werden kann fast alles. Deshalb 
sind Tischler auch in vielen Bereichen aktiv. Sie bauen einzelne 
Möbelstücke  nach Wunsch und nach Maß oder schaffen komplette 
Inneneinrichtungen. Dabei stehen sie mit Kunden und Auftraggebern 
stets im direkten Kontakt. Häufig wird das Holz aus funktionalen 
oder ästhetischen Gründen mit anderen Materialien verbunden und 
kombiniert. 

Manche Betriebe haben sich auch auf die Fertigung von Fenstern, 
Türen, Treppen oder auch Wintergärten spezialisiert. Kurz gesagt: 
Rund ums Wohnen gibt es fast nichts, was Tischler nicht selbst 
entwerfen und umsetzen können. Dabei kommen moderne, teils 
computergesteuerte Maschinen zum Einsatz. Das heißt aber nicht, dass 
die handwerkliche Qualität der Arbeit in den Hintergrund tritt. Ganz im 
Gegenteil: Die Technik macht den Beruf noch leistungsfähiger. 

Tischler benötigen vor allem zwei Dinge: geschickte Hände und 
technisches Verständnis. In Verbindung mit Fantasie und kreativen 
Ideen entstehen auf diese Weise individuell gestaltete Werke von oft 
bleibendem Wert. Die Arbeitsergebnisse sind in den meisten Fällen 
Unikate, die den Kunden lange anhaltende Freude schenken. Wer also 
gern mit natürlichen Werkstoffen arbeitet und seine eigenen Ideen und 
Vorstellungen verwirklichen möchte, ist bei den Tischlern genau richtig. 
Das Handwerk bietet nicht nur gute Beschäftigungsperspektiven, 
sondern auch gute berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

TischlerInnung Lübeck

Gut Holz

TISCHLER/IN
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Easy 
Rider

Fakten
Was?
Zweiradmechatroniker/in: Qualifiziert sich neben Fahrrädern 
auch für die komplexe Technik von Motorrädern 
Fahrradmonteur/in: Hier dreht sich alles um Fahrräder 
und ihre Technik.

Wie lange?
Ausbildungsdauer Zweiradmechatroniker/in: 3,5 Jahre;  
Arbeitszeiten: Werktage 
Ausbildungsdauer Fahrradmonteur/in: 2 Jahre; 
Arbeitszeiten: Werktage

Wie viel?
Ausbildungsvergütung: von 670 € bis 900 € 
(steigt während der Lehrzeit)

Zukunft?
Zweiräder haben Konjunktur: Das Fahrrad ist zum Volksfortbewe-
gungsmittel geworden, Motorräder haben eine große Zahl von echten 
Liebhabern. 

Profil
Zweiräder liegen im Trend. Sowohl die Fahrräder mit ihren unterschied-
lichen Modellen und immer den weiter verbreiteten E-Bikes als auch 
ganz besonders Motorräder sind mittlerweile echte Hightech-Geräte mit 
unterschiedlichen Bauformen, Materialien und Technologien. Aus dem 
Mechaniker ist so der Zweiradmechatroniker geworden mit dem dane-
ben möglichen Berufszweig des Fahrradmonteurs, der nur die Fahrräder 
im Fokus hat.

Dabei bieten Fahrräder als umweltfreundliche Verkehrsmittel, Sport- 
und Fitnessgeräte allein schon eine große Palette an Modellen und 
Technologien. Die Aufgaben bestehen hier in Wartung, Reparatur, 
Beratung und Verkauf. Bei den motorisierten Zweirädern wird es 
dann gleich sehr viel komplexer. Wegen der Motortechnologien, der 
Brems- und Sicherheitstechnik sowie der Elektronik kommen hier 
unterschiedliche Mess-, Prüf- und Diagnosegeräte zum Einsatz. Und 
bei den Reparaturen und Instandsetzungen wird es dann ebenfalls 
aufwändiger und komplizierter. Schließlich kommen auch Umbauten, 
Sonderanfertigungen und Tuning hinzu, wodurch auch die mit 3,5 
Jahren bemessene Lehrzeit gerechtfertigt ist. Der Fahrradmonteur 
lernt dagegen 2 Jahre, hat dann aber die Möglichkeit, für den Motor-
radbereich weiter zu lernen.

In diesem Berufsfeld hat vor allem der Fahrradsektor eine große 
Dynamik entwickelt, die gute Berufs- und Entwicklungschancen eröff-
nen. Mit der Zunahme der E-Bikes hat auch hier eine Technik Einzug 
gehalten, die weit über das klassische Tretlager und die Kettenschal-
tung hinausgehen. Wer sich für Neues begeistern kann, technisches 
Geschick und Fingerfertigkeit besitzt und auch gerne mit Kunden zu 
tun hat, ist in dieser Branche gut aufgehoben. 

ZWEIRADMECHATRONIKER/IN
FAHRRADMONTEUR/IN

Mehr Infos, 
Ausbildungsbetriebe, 
freie Stellen: 
www.finde-deinen-job.jetzt

Mechaniker-Innung für den Handwerkskammerbezirk Lübeck

Vor dem Ausbildungsvertrag steht die Bewerbung. Sie ist heute keines-

wegs mehr so reglementiert, wie das vor einigen Jahren noch der Fall war. 

Das liegt auch an vielen neuen Möglichkeiten, mit einem Unternehmen in 

Kontakt zu kommen. Neben der klassischen Bewerbungsmappe, die per Post 

verschickt wird, werden Bewerbungen inzwischen immer häufiger per E-Mail 

versandt. Manche Firmen bieten auf ihren Internetseiten auch Onlineformu-

lare an, die entsprechend ausgefüllt werden müssen. Und wieder andere 

nutzen soziale Netzwerke, um offene Stellen zu kommunizieren.

 Bewerben
– aber richtig

Bewerben – aber richtig

Trotzdem ist die Bewerbung eine Form der persönlichen Präsentation, 

mit der man sich von seiner besten Seite zeigt. Deshalb sind einige 

Formalitäten einzuhalten, die sich bewährt haben:

Mit dem Anschreiben soll der künftige Arbeitgeber überzeugt werden, 

dass hier alles perfekt passt. Daher muss das Schreiben übersichtlich, 

fehlerfrei und gut formuliert sein, damit der Empfänger nicht gleich beim 

ersten Satz wieder aussteigt. Um das zu erreichen, sollten gleich zu Be-

ginn einige Schlüsselworte fallen, die sich auf das Stellenprofil beziehen. 

Zum Beispiel so, dass man sich schon immer für Dinge interessiert hat, 

die zum betreffenden Arbeitsfeld zählen und dass man auch schon Erfah-

rungen darin gesammelt hat.

Das Anschreiben
• Informationen über das Unternehmen einholen
• �Eigene Fähigkeiten und Interessen auf  

den Punkt bringen
• �Übereinstimmungen mit dem  

Jobprofil hervorheben
• Nicht länger als eine Seite werden
• �Wichtige Bestandteile wie Absender, Adresse, Betreff, Anrede usw. 

beachten
• �praktische Erfahrungen  

(Praktika, Ehrenamt etc.) erwähnen
• keine Rechtschreib- oder Tippfehler

Der Lebenslauf gibt einen strukturierten Überblick über die persönlichen 

Daten, die bisherigen Stationen der Schulausbildung mit den jeweiligen 

Abschlüssen, erste Erfahrungen im Arbeitsleben (Praktika, Aushilfsjobs), 

Interessen, Hobbys, Sprachkenntnisse und Ehrenämter oder Vereinsaktivi-

täten. Bei der Bewerbung um eine Berufsausbildung muss das nicht spek-

takulär sein, aber es sollten alle Facetten der Persönlichkeit wahrheits-

gemäß erfasst werden. Der Lebenslauf sollte außerdem ein sachliches 

und vorteilhaftes Portraitfoto (kein Passbild) enthalten. Bewerbungsfotos 

sollten von professionellen Fotografen erstellt werden. 

Der Lebenslauf
• Angaben zur Person (Adresse, Geburtstag und –ort)
• Schulbildung (besuchte Schulen und Schulabschluss)
• �Praktische Erfahrungen (Praktika,  

Ehrenamt, Vereinsaktivitäten etc.)
• �Persönliche Fähigkeiten und Kompetenzen  

(EDV-Kenntnisse, Stärken, Sprachkenntnisse etc.)
• Ort, Datum und Unterschrift
• Bewerbungsfoto (oben auf den Lebenslauf)
Die Anlagen zur Bewerbung sind zum Beispiel Zeugnisse, Bescheinigungen 

über Praktika, Kurse, Nebenjobs oder ähnliches. Dabei werden natürlich 

immer Kopien und niemals die Originale verwendet. Bei postalischen 

Bewerbungen sind das Fotokopien, bei Online-Bewerbungen eingescannte 

Dateien im PDF-Format. Auch Anschreiben und Lebenslauf sollten bei 

Online-Bewerbungen der Mail als PDF-Datei angefügt werden. Alle gängi-

gen Textverarbeitungsprogramme bieten die Option, Daten als PDF-Datei 

zu speichern. Bei einer Bewerbung per Mail kann im Mailtext der Text des 

Anschreibens verwendet werden. 

Aufbau des Bewerbungsanschreibens
Absender                                       			                  Anschrift

Betreffzeile

Anrede (persönlich)
Einleitung
(Motivation)

Hauptteil
(Stärken und Kompetenzen)

Unternehmensbezug(Mehrwert für Arbeitgeber)
Schlussteil(Vorstellungen & Termine)

Grußformel & Unterschrift

Aufzählung der Anlagen

Datum 
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Die Joachim Herz Stiftung
Erst durch Bildung lässt sich die eigene aber auch die gesellschaftliche Zukunft frei gestalten. Die Jo-

achim Herz Stiftung fördert daher interessierte Jugendliche und junge Erwachsene durch verschiedene 
Bildungsprojekte in den Themenfeldern Wirtschaft und Naturwissenschaften sowie in der Persönlichkeits-

bildung. Sie unterstützt junge Menschen auf unterschiedliche Weise dabei, sich persönlich und fachlich 
weiterzuentwickeln und Verantwortung zu übernehmen.

• Schülerforschungszentren in ganz Deutschland
In Schülerforschungszentren, Schülerlaboren, Forscher AGs oder 
Feriencamps können Schülerinnen und Schüler naturwissen-
schaftliche Phänomene durch Ausprobieren und Experimentieren 
hautnah erleben und begreifen.

• Stipendien für Schülerinnen und Schüler
Mit dem Stipendienprogrammen „grips gewinnt“ fördert die Stif-
tung engagierte und leistungsbereite Jugendliche, die soziale oder 
finanzielle Hürden überwinden müssen. Das Programm unterstützt 
die Stipendiatinnen und Stipendiaten finanziell mit 180 Euro im 
Monat sowie mit Seminaren zur Persönlichkeitsentwicklung und 
persönlicher Beratung rund um Schule, Ausbildung und Studium. 

• Stipendien für Lübecker Azubis
Mit dem „Azubi Kolleg Lübeck“ fördert die Stiftung die persönliche 
Entwicklung leistungsstarker und motivierter Auszubildender in 
Lübeck. Das Programm eröffnet ihnen neue Perspektiven und den 
Erwerb persönlicher Kompetenzen, die über die fachliche Ausbil-
dung in den Betrieben und Berufsschulen hinausgehen.

• Auslandsaufenthalte für Azubis
Im Rahmen des Stipendienprogramms „Azubis in die USA“ ermög-
licht die Stiftung jedes Jahr einer Gruppe von rund 50 Auszubil-
denden ein Praktikum in den USA.

• Wirtschaft in den digitalen Medien
Bekannte YouTuber wecken Interesse an Wirtschaftsthemen und 
erklären kurz und verständlich grundlegende ökonomische Zusam-
menhänge.

• Deutsch-amerikanisches Barcamp zu Wirtschaftsfragen
Im jährlich stattfindenden EconomyCamp kommen Schülerinnen 
und Schüler aus ganz Deutschland mit amerikanischen Austausch-
schülern zusammen, um aktuelle Wirtschaftsthemen zu diskutie-
ren.  

• Schülerwettbewerb im Bereich Wirtschaft
Das YES! – Young Economic Summit ist der größte deutsche 
Schulwettbewerb zu wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Her-
ausforderungen für Teams der Jahrgangsstufen zehn bis 12.

Die konkreten Angebote der Joachim Herz  
Stiftung für Azubis und Schülerinnen und Schüler:

Alle Angebote gibt es unter
www.joachim-herz-stiftung.de
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